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^ Die gesamte technische Welt blickt heute nnrSpannung nach Basel, wo die große internatio¬nale Ausstellung für Binnenschiffahrt undWai -serkraftnutzung . morgen, am 1 . Juli , eröffnetwird. Die führenden Techniker der größten Kul¬turländer finden sich in der schweizerischen Han¬delsstadt zusammen , um an dem Ereignis teil¬zunehmen .Tie Stadt Basel hat umfassende Vorbereitun¬gen getrosfen, um die Ausstellung als ersteVeranstaltung dieser Art in der Schweiz würdigeröffnen zu können . Privataussteller ausw Kulturstaaten der Welt. 12 Regierungen , derVölkerbund und die Rheinzentralkommissiona>it Sitz in Straßburg haben eine reichhaltigescharr zusammengestellt . Nichts ist geeigneter,oen Laien wie den Techniker in interessanterund anschaulicher Weise in das wichtige Ber¬kehrsgebiet der Binnenschiffahrt und in die Ge¬winnung elektrischer Energie aus der Wasser¬kraft einzuführen, als eine Ausstellung von sol¬chem Umfang und solcher Vielseitigkeit.Bei einem

Run-gang durch die großen
Ausstellungshallen" halten wir zunächst einen Einblick in derWerdegang der Fluß schiff ahrt . Es wirkuns anschaulich gemacht, wie der natürliche Fluß '«auf korrigiert und reguliert wird, um einiFahrrinne von genügender Breite und Tiefe zuschaffen . Dann lernen wir den Bau von Fluß ,aampfern und Schleppkähnen kennen und be .kommen auch fertige Schiffstypen zu sehen, füraeren Ausstellung eine Strecke des Rheinufersrur Verfügung steht. Das besondere Jnteresscoer Besucher wird hier der Hydro - Glisseuierwecken, der während der Dauer der Ausstel¬lung Passagierfahrten auf dem Rhein unter¬nimmt . Es ist ein Schiffstyp in der Grüß:ernes großen Motorbootes , das aber durcheinen Luftpropeller angetrieben wird uni^ tromhindernisse außerordentlich leicht überwin¬det . Bei Probefahrten auf der Rhone wurdet*• B . die sonst für Schiffe gänzlich unpassier¬baren Stromschnellen oberhalb Lyon mit 12 Pas¬sagieren leicht überwunden.s-etzen wir unfern Rundgang fort, so kommenwrr zu den sinnreichen Einrichtungen, die es er¬möglichen, daß die schwerbeladenen Schleppkähneauch große Flutzgesälle überwinden können . DirBoote werden entweder durch sog . Schiffs¬hebewerke auf maschinellem Wege in dieHöhe gehoben , ober sie überwinden in Schiffs¬schleusen durch Senkung oder Hebung des Was-lerspiegels Höhenunterschiede von viel «»' ' Me¬iern . Der AussiellungSbesncher wird solche Ein¬richtungen an Modellen, die .sich zum Teil inBetrieb befinden , in allen Einzelheiten kennenlernen. Aber nicht genug damit, er kann sichauf einer kurzen , aber herrlichen Rheinfahrt in^ nem bequemen Rheindampser selbst durch dieSchiffsschleuse von Augst hinauf und hinunterschleusen lassen.

. Nicht weniger interessante und lehrreiche Aus-aellungsgruppen finden wir in der Abtei¬lung

Waffertraftnuhung
!l

' ? " wir die Umwandlung der Wasserkraft inEnergie m anschaulicher Weise darge-
s» i- -> nnden. Kraftwerksanlagen ans den ver-W 'eden,ten Ländern werden uns wiederum zumtrl ". Modellen vorgeführt . die sich in Be¬
ier ^ ? ^ " ^en . Es wird gezeigt , wie das Was -
si» hinter Talsperren und großen Staumauern
tz. ' ru Stauseen ansammelt, wie es dann in gro -Rohrleitungen mit starkem Gefälle in dieerfe hinuntergeführt wird und hier die^ arbinen treibt , die wiederum die Elektrizität^ zeugenden Generatoren in Bewegung setzen .
bei !J großen Maschinenhalle , die durch bcson -

« Geleise mit dem Güterbahnhof verbunden
y,

' ' unn der Besucher dann große Turbinen und
,L " atoren in Naturgröße studieren .

^ VekaniMich haben die drei Bodensce -
dns at * , Baden . Oesterreich und die Schweiz
bi ? größte Interesse daran , die Rheinschiffahrt
x. j . dum Bodensee auszudehnen. Die gefälls-
», ' che Rheinstrecke zwischen Basel und dem
be » etl,ee kann aber nur schiffbar gemacht wcr -

wenn sic in einzelne aufeinander folgende
K ° ustufen unterteilt wird. Die gewaltigen
^" arbeiten lassen sich finanziell nur durch denvon Wasserkraftwerkenund die Verwertung" Zeugten elektrischen Energie ermöglichen .
VS*

e ‘nem groben Fliegerbildc von 26 m
zj

""ge wird an der Internationalen Ausstellung
- „ ganze Rhein st recke von Basel bis

Bobensee in der Vogelperspektive dar¬
ein/^ ' Das Gesamtbild ist aus ungefähr 750
^»Seinen Fliegeraufnahmen kunstvoll zusam -
blMesetzt und gibt einen vollständigen lleber-
jef£ über die bereits bestehenden und erst pro-
s,jj„ " ten Elektrizitätswerke , die für die voll-
>ek -" ge Ausnützung dieser Rheinstrccke vorgc -

sind , und die gleichzeitig die durchgehende
b,? osbarmachung des Rheins bis zum Bodcnsce

Leuten .
^ Internationale Ausstellung wird auch für

l. j
' , Nichtfachmann , namentlich durch die zahl -

Modelle , die sich zum Teil in Be-
befinden und die mit Wasser gespeist wer -

befi' sehr anschaulich und lehrreich gemacht. In
Anderen Filmvorführungen , die in
dx? der großen Säle des Ausstellungsgebäu-
6, , täglich von morgens 10 Uhr bis abends
itztztar stattfinden, wird den Ausstellungsbe-

Gelegenheit geboten , auch über die Ge-orientiert zu werden, die in der Ausstellung“ nicht dargestellt werden können . Der

Laie , wie der Techniker werden hier mit glei¬chem Interesse den Bau einer großen Talsperreoder eines Elektrizitätswerkes verfolgen. Eswird ihnen ferner vor Augen geführt, wie einSchiff gebaut wird, wie die großen Maschinenentstehen oder wie der Betrieb in großen Bin -,nenhäfen sich abwickclt.
Deutschland

wird unter den 15 ausstellenden Ländern mitan erster Stelle stehen . Reichspräsident vonHi n d e n b u r g hat für die deutsche Schau einenbesonderen Reichskommissar ernannt und die¬ses Amt dem Oberbürgermeister von Frankfurr ,Tr . Ludwig Land mann , übertragen . DieLeitung der deutschen Geschäftsstelle liegt in denHänden von Reg.- Bau - Rat Schütz und Ingen .O. E. Sutter , Direktor der FrankfurcerMesse . Ter Ausbau der großen deutschen Bin¬nenwasserstraße des Rheins und dergewaltige Verkehr auf dieser Pulsader dcSWelthandels stehen im Mittelpunkt der deutschenAusstellungsgruppe. Die ReichSwasserstraßen -verwaltüng . die Rheinstrombauvcrwaltung in
Koblenz und die Wasser - und Straßenbaudirek¬tion in Karlsruhe werden durch interessante Mo¬delle und bildliche Darstellungen stark vertretensein . Das an den Rheinstrom anschließendeWasscrstratzennctz wie der Rhcin-Hernckanal, dieRhein- Main -Donau - Linie , die Main - Neckar-Linie, dann die Schiffahrt auf der Weser , Elbeund Oder , die märkischen Wasserstraßen usw.vervollständigen den eindrucksvollen Uebcrblicküber die deutsche Binnenschiffahrt . DieAusstcllungsgruppcn der Erz- und Kohlenberg¬werke , die Schiffahrtsgesellschaften , Wasserkraft¬werke und Jndustrieunternehmungcn sorgenferner für die Reichhaltigkeit der deutschenrepräsentativen Schau.T -eutschland bemüht sich, einen möglichst um¬fassenden Ueberblick über den Stand der deut¬schen Binnenwasserstraßen und der Erschließungder Wasserkräfte zu geben . Sic wird dabei voneiner großen Zahl staatlicher und städtischer Be¬hörden und Verwaltungen wie organisatorischerund industrieller Verbände und Unternehmungenunterstützt .

Gemäß der Anordnung der Ausstellung imganzen wird auch die deutsche repräsentativeSchau in eine Gruppe für B i n n e n s ch i f f a h r tund in eine solche für W a s s e r k r a s r -Nutzung gegliedert sein . Es ist angestrebt,einen möglichst umfassenden Uebcrblick überAusdehnung und Bedeutung des deutschenWasserstraßennetzes zu geben .Tie Rhein-Main -Tonau - A . - G. wird in einembesonderen Stand neben den großen Unterneh¬mungen, an denen sie heute tätig ist , auf die„Fossa Carolina " Karls des Großen und denLudwigskanal Hinweisen . Im übrigen werdendie verschiedenartigen Darstellungen aus demBereich des zeitgenössischen Wasserstraßenwesensergänzt durch Abteilungen führender wissen¬schaftlicher Anstalten und Institute . So wirdauch die Technische Hochschule München sehrwertvolle Temonstrationsmodelle beisteuern.In der Gruppe Wasserkraftnutzungist dem bayerischen Ministerium des Innerneine große Koje überlassen worden. Die Groß¬kraftwerke auf bayerischem Boden werden nebensehr interessanten neuen Projekten erläutertwerden , wie denn überhaupt im Rahmen derdeutschen Gesamtbeteiligung Bayern sehr be¬achtlich vertreten sein wird . Es sei u . a . auchdie Koje des Bayerischen Lloyds erwähnt , dieim Zusammenhang mit anderen deutschen Schiff¬fahrtslinien und Hafenverwaltungen erscheint.Ferner mögen aus der Zahl der Beschicke ! derWaflerkraftnutzungs- Abteilung noch das Ba¬denwerk , das sächsische Finanzministerium , diepreußischen Kraftwerke .^Oberweser "
, das Groß¬kraftwerk Hannover u . a . hervorgehoben sein .Mit Unterstützung des Vereins Deutscher In¬genieure ist es der Deutschen Geschäfts ,st e l l e für die Baseler Ausstellung möglich ge¬worden, im Rahmen der repräsentativen Schaudes Reiches die Bibliothek eines modernen deut¬schen Wasserbau- Ingenieurs ausznstellen . TaSnach ihr hergestellte , von Geh .-Rat de T hi e r r ybearbeitete Literaturverzeichnis wird im Son -dcrsührer durch die deutsche Schau zu findenicin . Dieser Sondcrführer versucht, eine denk-var einfache und sachlich zuverlässige Orientie¬rung zu gewährleisten. Man hofft , ihn zu einemfür den Fachmann wie den Laien gleich brauch¬baren kleinen Handbuch gestalten zu können .Auf der Ausstellung ist auch die badische Lan¬deshauptstadt

Karlsruhe
vertreten . Zum ersten Male soll in dieser ge¬meinsamen Darstellung von Binnenschiffahrtund Wasserkraftnutzung ein Ueberblick über denderzeitigen Stand der Schiffahrt auf den Bin¬nengewässern und deren Ausnützung zur Krast-gewinnung in den verschiedenen Ländern gebo¬ten werden. Die gesamte Jndnstrie nnd Tech¬nik, die auf diesen Gebiete » in irgend einerForm tätig ist , sowie die Behörden und Ver¬waltungen , Gesellschaften und Jntercssenteuver -bände , in deren Arbeitsreich diese Zweige desweltwirtschaftlichen Verkehrs fallen , haben an¬schauliches Material zur Verfügung gestellt , umdie Bedeutung der Binnenschiffahrt und Was¬serkraftnutzung in den weitesten Kreisen derBevölkerung hervorzuhebcn. In der Karls¬ruher Abteilung der Ausstellung werdendie berschiedenen Entwurfgedanken für die An¬

lage des Karlsruher R h e i n h a f e n s in
zeitlicher Aufeinanderfolge in einer Reihe vonKartenbilbern znsammengestellt . Die Zusam¬

menstellung beginnt mit den ersten EntwürfenTullas , führt über die Projekte von Lauter ,van Ortt , Schm ick , Schück . und der
Reichsbahnverwaltung, und endigt mit der
Darstellung deS Hafens nach dem von derOberdirektion des Wasser- und Straßenbaues
im Jahre 1695 aufgestellten Entwurf . Das
Mittelstttck bildet der große Laaevlan der Ha¬fenanlagen in ihrer derzeitigen Gestalt unddaS Hafengemälde des Karlsruher MalersGrimm , das von der Stadt im Jahre 1913
dem Rheinmuseum in Koblenz gestiftet worden
ist . Außerdem beteiligt sich die badische Lan¬
deshauptstadt, deren Rheinhafen der südlichstedeutsche Umschlagsplatz für den Wasserverkehram Oberrhein ist, mit ansgewählter Fachlite¬ratur , einer großen Anzahl von Werbeschrif¬ten nnd anderem Propagandamaterial an demUnternehmen . So ist u. a . ein Sterio -Apparatmit 13 Diapositiven von hervorraqenden Auf¬nahmen Karlsruhes ausgestellt , der die Schön¬heiten der Stadt veranschaulicht . Es ist zu hof¬fen, daß damit das Interesse für die aufblüheudeHafen - und Industriestadt Karlsruhe in weite¬sten Kreisen geweckt wird.

Oie übrigen Staaten.
Auch Frankreich ist durch eine imposanteAusstellungsgruppe vertreten , die von einembesonderen Ausstellungskomitee vorbereitetwirb. Die Handelskammern von Lvon undMarseille werden vor allem die Schiffahrt ausder Rhone zur Darstellung bringen , währenddie Handelskammer und Hafenverwaltung vonStraßbnrg , sowie die rheinischen Schiffahrts¬gesellschaften in ihrer Ausstellungsgruppe derRheinschisfahrt einen hervorragenden Platz ge¬sichert haben . Daneben ist auch die Kanalschiff¬fahrt und die französische Privatindustrie um¬fangreich vertreten .
Italien mit seinen ans den Alven und demApennin in kurzem Laufe und in starkem Ge¬fälle zum Meere eilenden Flüssen wird vorallem seine stark ausgcbaute Elektrizitätserzeu¬gung darstellen und im Anschluß daran die hoch-entwickelte oberitalienische Maschineuindustriezur Schau bringen . Belgien ist vor allemdurch die Städte Antwerpen und Gent, dieRheinrcedereien und die Werften vertreten .In der ö st e r r e i ch i s ch e n Gruppe neh¬men die Elektrizitätsuntcrnehmunaen mit Mo¬dellen der neuen Großkraftwerke Opponih,Partenstein , Teigitsch usw . den größten Raumein . Daneben gelangen die Arbeiten zur Re¬gulierung der Donau und die Anlagen zurElektrifizierung der Bahnen zur Darstellung .VersnchSergebnisse mit neuen Schiffspropellern,Ausstellungen der Schiffswerften. Waggon¬fabriken, Donau -Schifsahrtsgesellschasten

'
nsw .bilden eine wertvolle Ergänzung .Die großen holländischen Aussteller,wie das Reichswasseramt, die Zuiderseewerke,die sich mit der Trockenlegung der Zuiderseebefassen, die Hafenstädte Amsterdam. Rotter¬dam , Tortrecht und Vlissingen legen mit ihrenAusstellungen Zeugnis ab von der hochentwik-kelten Fluß - und Kanalschiffahrt Hollands. Umdiesen Kern herum gruppieren sich die Rhein¬reedereien, die Maschinenfabriken lGetreide-elevatoren usw .) und Schifsswersten.Spanien legt das Schwergewicht auf dieDarstellung bestehender und projektierter Kraft¬werke . Die Reichhaltigkeit der spanischen Aus¬stellung wird namentlich durch die Beteiligungder großen hydroelektrischen Unternehmungengewährleistet, die ihre Wasserkraftanlagen imModell vorsühren.

Als Donaustaat stellt Ungarn seine Bin¬nenschiffahrt in den Vordergrund . Rebell derAusstellung des Reichskommissariates des Bu -dapcster Hafens nnd der königlich ungarischenFluß - und Seeschiffahrt A.-G. sind auch die pri¬vaten Schiffahrtsgesellschaften und Elektrizitäts¬unternehmungen vertreten .
Die Bereinigten Staaten arrangie¬ren eine offizielle Ausstellungsgruppe , in derdie Bundeskraftkommission (Federal PowerCommission ) mit Sitz in Washington die Artender Kraftgewinnung in den Vereinigten Staa¬ten zur Darstellung bringt . Das Amt für Lan¬desvermessung und Geologie ( Geological Sur -vey) zeigt Einrichtungen nnd Instrumente fürWassermessungen , während der Ausstellungs¬gruppe des Smithsonian Institutes eine mehrwissenschaftliche Bedeutung zukommt .England ist in seinem Ausstellungspavil¬lon durch die Privatindustrie vertreten , derenAusstellungsobjekte di« Elektrizitäts - und Ma -schinenbranche betreffen. In der polnischenAusstellungsgruppe wird das Ministerium füröffentliche Arbeiten bestehende und projektierteKraftwerke vorführen .Die norwegische Privatindustrie stelltelektrische Apparate ans und Schweden bringtInstallationen für Tiefbohrunaen und Sondie¬rungen , sowie Spezialverfahren für die Abdich¬tung von Stauseen zur Darstellung.Die T s ch e ch e i wird namentlich jene Wasser¬bauten vorführen , die außer der einheimischeneine große internationale Bedeutung be¬sitzen . Es sind dies insbesondere die Wasserstra¬ßen von der Elbe und der Oder zur Donau ,wwre die Wasserreservoirs, welche zur Zeit derTrockenheit durch Speisung der Elbe und derOder der Verbesserung des Wasserstandes die -neu sollen . Der offiziellen tschechischen Schauwird sich die private Fachindustrie des Landesangliedern.

Die Schweiz selbst, als Veranstalterin der
Internationalen Ausstellung, wird auf dem
Gebiete der Biuncnschissahrt vor allem die iu
vollem Betrieb besindlichen Baseler Rhcin-
hafenanlagen der Stadt Basel zeigen können ,deren Vollausbau eine erste Etappe der fchweo-
zerischcn Schiffahrtsbestrebunaen darstellt. Die
Abteilung der Wasserkraftnutzuna der schweize¬
rischen Ausstellung wird in dem internationalenWettbewerb mit an erster Stelle stehen. Sämt¬
liche schweizerischen Elektrizitätswerke mit eige¬nen Wasserkraftanlagen stellen Modelle ent¬
weder ihrer gesamten Krastwerkanlaaen oder
besonders interessanter Teile nnd Einrichlnngenaus . Die Eidgenössische Technische HochschuleZürich nnd die Ecolc des Ingenieurs in Lau¬
sanne veranschaulichen die Entwicklung der ina -
schincllen Anlagen und des baulichen Teils von
Kraftwerken. Die großen schweizerischen Jn -
genieuruutcrnchmnngcn und die einschlägigenPrivatinbustricn werden Projekte aus den Ge¬bieten der Binnenschiffahrt und Wasserkrast -
nntzung und deren AnSsührung veranschaulichen .
Auch die großen Verbände und Aemter. wie das
Eidgenössische - Amt für Wasserwirtschaft , die
Eidg . Meteorologische Zentralanstalt , das Eid¬
genössische Slarkstrominspektorat . das Basler
Schissabrtsamt, der Schweiz . Wasserwirtschasts -verband, der Schweiz , Ingenieur - und Archi-tekten -Vcrein nsw ., treffen umfangreiche Vor¬arbeiten .

Bon den Ausstellungshallen gelangt der Be¬sucher in den Vergnügungspark , derdem Charakter der Ausstellung entsprechend alsHafcnanlage ansgebant ist . In der Mitte liegtdas Hasenbassin mit einer Wasserfläche vonzirka 00 Meter Länge und 30 Meter Breite ,aus dem sich ein riesiges, in Holz konstruiertesSchiff von über 50 Meter Länge und 3 MeterHöhe erhebt. Das Deck des Schiffes wird alsgroßes Tnnzdeck eingerichtet , mit Orchcster -podium und eleganten RestaurationSräumc ».Rings um das Wasserbassin lagern am Hasen -gnai Güter , wie Fässer, Ballen . Kisten etc ., diedas Gesamtbild beleben . Eiserne Krane zumVerladen der Guter vervollständigen die Illu¬sion des Hasenbildes, das beidseitig durch Re-staurationsrüume eingcrahmt wird . Am Ein¬gang des Vergnügungsparkes erhebt sich der 30Meter hohe Flagaenturm , der mit den Flaggenaller beteiligten Nationen geschmückt wird, nndder Nachts mit Blitzlicht die ganze Anlage be¬leuchtet.
Während der ganzen Dauer der Ausstellungfolgen sich die Kongresse und Tagungennationaler und internationaler Vereinigungenund Institutionen in bunter Reihenfolge. Un¬ter den angcmeldcten 40 Veranstaltungen ist be¬sonders die erste Svndcrtaguna der Wcltkraft-konferenz hervorzuheben, die vom 31 . Augustbis 12. September dauert und Delegierte ans30 europäischen , amerikanischen nnd asiatischenStaaten in Basel zusammcnführcn wird ! er¬wähnt sei ferner die europäische Lehrfilmkonse -renz.

Oie technischen Besichtigungen.
Tie Besichtigungen der schweizerischen Werkeund Slnlagen , die unter sachkundiger Führungveranstaltet werden, iviederhvlcn sich wöchent¬lich während der Dauer , der Ausstellung.Montag : In Autos zu den Rheinkraftwcr-ken Aiigst und L a u f c n b n r g . Besichtigungdes Kraftwerkes und der Schiffsschleuse Angst .Besichtigung des Kraftwerkes Laufenburg.Dienstag : Besuch der Kraftwerke Eg -l i s a u und S ch a f f h a u s e n , sowie des Rhein¬falls. Eiscnbahnfahrt Basel—Zürich , dann Ex¬kursion von Zürich nach dem Kraftwertc Eg-lisau und Besichtigung , Fahrt an den Rheinfall.Nachmittags Fahrt nach Schaffhausen , Besichti¬gung des historisch interessanten Moscrdammcsüber den Rhein und des Elektrizitätswerkes derStadt Schaffhausen .Mittwoch : Besichtigung der Hochdruck¬anlagen im W ä g g i t a l . Reise Basel-Zürich per Bahn,' von hier in bequemenAutos längs des linken Zürichscc - Ufers nachSiebnen und in das romantische Wäggital . Be¬sichtigung der Staumaner nnd des ' Stausees .Rückfahrt nach der Zentrale Rcmpcn. Besichti¬gung der Druckleitung, Wasserschloß, Zentrale ,Staumaner und Stausee Rcmpcn. Rückfahrtüber die Scebrückc nach stiappcrswil und längsdes rechten Ufers des ZürichseeS nach Zürich .Donnerstag und Freitag : Nach denKraftwerken der SchweizerischenBundesbahnen an der Gotthardlinic .Eisenbahnfahrt von Basel über Luzern undlängs des Vierwaldstättersees nach Amsteg. Be¬sichtigung der Druckleitung und Zentrale Amsteg,Abfahrt nach Gurtnellen , Besichtigung der Bo¬genstaumauer am Pfaffensprung und der Was¬serfassung . Bahnfahrt Gurtnellen -Göschcncndurch den Gotthnrdtunncl nach Ambri : Fahrtmit der Drahtseilbahn von Ambri nach demRitomsee. Besichtigung der Staumauer , desStausees und der Wasserfassung . Rückfahrt mitder Drahtseilbahn nach Ambri , Besichtigung derZentrale , Eisenbahnrückfahrt Ambri—Basel.Samstag : Besichtigung der EisenwerkeClus und der 2k i e d e r d r u ck w e r k e Wan¬gen a . A . nnd O l t c n - G ö s g e n . Fahrtdurch^ den Jura nach der Balsthaler Clus . Be¬sichtigung der L . von Roll ' schen Eisenwerke inClus . Fahrt nach dem Kraftwerk Wangen a . A.und Besichtigung . Fahrt nach Olten , Besich : :-gung der Wehranlagc und der Nicderüruckzcn -trale Gösgen, Rückfahrt über den Hancnstcinnach Basel.
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Der 1
. Wi

bringtdie mit
Spannung
erwartete
große

Preisherabsetzung
aller unserer Waren .
Beachten Sie das nächste Inserat '

W
. Beltindtk

Dr. Opitz
von der Reise zurücK .

Mathystr . 35. Telefon K82 .

Dr . H . Cohn - Heidingsfeld
Von der Reise zurück

Kinderärztin .

elallbellen
Stahlmatr . , Kinderb . an Priv. Katalog 685 frei

Eisenmöbelfabrik Suhl (Thüringen ).

Statt jeder besonderen Anzeige .
Am Samstag abend verschied unerwartet nach

kurzer Krankheit infolge Herzschlages meine liebe
Frau , unsere treusorgende Mutter , unsere Schwester ,
Schwägerin und Tante

Frau Luise Treiber
geb . Grötz

im Alter von 48 Jahren .
Karlsruhe , den 29 . Juni 1926.

Waldstraße 48.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Friedrich Treiber .
Franziska Treiber.
Fritz Treiber.

Die Beisetzung fand in aller Stille statt .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Verlust unseres lieben Vaters , Großvaters ,
Urgroßvaters , Onkels und Schwagers

Christian Hertmann
Privatier

sprechen wir für die trostreichen Worte des Herrn
Pfarrers , sowie für den erhebenden Grabgesang des
Gesangvereins Lyra und des Kirchenchors , des¬
gleichen für die vielen Kranz - und Blumenspenden
unseren herzlichsten Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Rintheim , den 29. Juni 1926.

Todes -Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten

die traurige Nachricht , daß meine liebe
Frau , unsere treubesorgte Mutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

! 30 SM !
Chaiselongues

Emilie Huber
geb . Höllmüller

neue , gut gearbeitete , zu
ertra billigen Preisen.
Nur low . Vorrat reicht.
Polstermöbelbaus Löb -
ler. Schutzenstrahe 25.

Tclepbo » 441».

nach langem , schwerem Leiden am Mon¬
tag abend 10 Uhr sanft entschlafen ist.

Karlsruhe , 28. Juni 1926 .
Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl , Ad . Huber , Friseurmeister
nebst Kindern .

Familie wtiirm , Mannheim.
Familie HOllmUller , Stuttgart.Familie Kant , Fulda.

Trockenes

MnnHolz
otenfertia . Buchen und
Tannen , meistens Bu¬
chen . liefert frei vors
Saus ver 3tr . 1 .70 Jl

Sägewerk n . Holz-
schnblabrik

Joses Sckorvv .
Dnrmersbeim .

4 /
für Damen und

Herren

neueste Modelle
billigste Preise

Pud . Hugo

Dietrich
Ecke Kaiser - und

Herrenstraße

Hausverwaltungen
übernimmt (selbst Haus-

llmzM
innerhalb der Stadt ,
AliAhen

Ai
'ulvolieren

alle vorkommenden
Revaratnreu

übernimmt bet billigster
Berechnung

Sdireinerei." ’W 'f “ " •

noch * 0 %
k-

D/e Wasehwirkung |
ist nur- halb so gross wie bei

Mehliger önwendung-

Persil wirdkalt
aufgelöst !

Cr

Om bester rehmen Sie einer
Simer. verrühren (fersil mH der
fand u. tun diese Sösung in
den gleichfalls mit ka/i &rt Ufa -

gefüllterser gefüllten CKesse/j (c/owf
wird die Wäsche hinzugelegt

und gekocht .
Sie glauben gamiehi luiepch ^
tig der 9unkt . kalt auflösen ’

für ein bequemes u. billiges
Waschen ist !.

¥um Weichmacher des Wassens vep
rührtman vorher einige Randvoll
Sbenko ‘Bleich-Soda im Fessel .■- Weh-
men Sie auch zum Sinweichen nur
die altbewährte ßenkoßle/ch -Soda.

m/f dem „Ufeiltingr
, , , haben sich infolge ihres hohen

.•Lanolingehalts in der Haut - una Kinderpflege: : Liw nc T . L 1_ a * ’ 1_ fl ' LA. UUI IVIII IUI1V llb VVI I 1S4U I MIJV Itll IW VI pi IV ^ V
seit über 25 Jahren bestens bewährt .

/ /// '
Abt. : Ldnotiri-febrik- (hdrloffenburg

Trauerhaus : Schützenstraße 1.
Beerdigung : Donnerstag , den 1.

vormittags 11 Uhr.
Juli ,

DieReichsverfassmiv

Am 22 . d . Mts . verschied nach einer
Operation in Bad Wildungen unser erster |
Kriegskommandeur

der Kgl . Generalmajor a . D.

Inh . d. E - K . I . u , H ., Ritter d . Bad . Karl -
Friedrich -Mil .V O. u. anderer Kriegsorden .

macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Anterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz. Es muh deshalb der
Kampf um die Aufwertung der Staatspapiere weitergeführt werden.

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in feinem fondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutfchlandWiederhochkommen
will , darf der Sparsinn nicht gelähmt,
fondernmuh durch eine gerechte Auf¬
wertung gefördert werden Wer diese
Bestrebungenunterstützen will liest das
NM. Börsen - «. SlmbMIatt
Nürnberg (35,Iahrgang ) , welches den
Kampf mit Energie hierfür führt .

An das Bayr , Börsen - u . Handels -
blatt , Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig £ .70 Mk .für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1657 Nürnberg ein .
Die Nr . bis 1. April werden gratis geliefert.
Name ;
StrafJe : .
Ort_

Im Februar 1913 zum Stabe des Regi -
| ments versetzt , war er von Mai 1914 bis

Diesen Coupon ausschneideD und einsenden.

| Sept . 1916 dessen Kommandeur .
! Als tapferer , zielbewußter Führer bei I
! Mülhausen , Saarburg , Lorotto in der Cham - 1
j pagne und an der Somme , als für das Wohl
I seiner Untergebenen treubesorgter Koin -
I mandeur und Offizier von vornehmer , ritter¬
licher Gesinnung wird er im Gedächtnis

| seines alten Regiments bleiben . Sein An- |
, denken wird stets in Ehren gehalten .

Pianos

I Im Namen des Vereins der Offiziere des jehern. 3 Bad . Feldart .-Reg . Nr . 50
A. Rochlltz

Major a. D . u. I . Vorsitzender .

Für alle . Wer Störunge » im Wachstum ,oder Spalten der Haare beobachtet,zu trockenen
das Ausfallen

oder zu fetten Haarboden bat. lasse sich die auf Grund 80 iitfirtocrpraktischer Fachtätigkeft zusa >ninc »aestelltc Belehrnngsschrislund Haaröodenvslege ..Bon der Geburt dtS inSSllter " kostenlos übersenden vom
über Haar-

I . Württ . HaarbehandlnngSinstitut
Gg Schneider & Sohn , Stuttgart
Gymnastumstratze 21 AI . Fernruf 23512.

Hlr Beratung « . Mikroskop. Haaruntersnchnng . Behandlung » . Berkank in Stuttgartvon 10—12 und .1- 6 Uhr , Samstags «nnnterbrochen von 9 - 8 Uhr . Sonntags geschlossen.
Verkauf uns . Haarpflegemittel i . Karksrnhe b . Adolf Dü »». Parfümerie » . Modewaren , Bahnhospl 4

erste Qualitäten tu
jeder Ausführung, BN-
liae Preise . Zahlungs-
erleichterung bei

PH . Hottenftciu Sohn ,Sofieustr . 21 . ' ' '
Ab 1. Juli

Tel . «8 .
osienstr . 8.

foto ^ raiie l -uger
Amalienstr , 85 , am Kaiserplatz Tel . 2602.

Bildnisse , Vergrößerungen,
Postkarten , Paßbilder.

Atelier Sonntags geöffnet .

Die Schuhbesohlanstalt von

Robert Messerle
Waldhornstr . 8, nächst dem Zirkel

liefert in bekannt guter n . eleganter Arbeit

Men - Sohle « u. Ansätze M. 4.30
SlMv ' SoWa u. Mlötze . . 3.30

Kinder je «ach Grötze.
G Bitte genau auf die Firma zu achten. »

ßinoleum , Tapeten etc.
Reichhaltige Auswahl in Teppichen ,

Läufer , Kokoslaüfer , Leisten ,
Hupfen etc ,

Restposten in Tapeten und Linoleum
stets auf Lager (billigst )

H . Durand

Aussteuer -

Durch günstigen Einkauf
die niedrigsten Preise Woche
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Bettfeelern
Pfund Mk . 7 .50 , 6 .50 , 5 .75 , 4 .95 , 4 .50 , 2 .90 . 1,90

Matratzen - R ^
Wollfüllung , 3 teilig mit Keil . Mk . 3 » *

Bettstellen (eiserne) - - -j
(neu aufgenommen ) . . . . . von Mk .

Bettbezüge
aus Ia Damast , 130,180 . . . . . . . von Mk .

Halbleinen — Damaste — Frottier-Wäsd1*
weit unter Preis
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Entwicklungstendenzen der

internationalen Wollindustrie.
<n Von*ro-f. Arnold Shimmin , Unversität Leeds .

Wie sehr auch die englische Wollindustrie,die bcdcuiendstc der Welt , mit der veränder¬
ten Wirtschaftslage zu kämpfen hat , zeigt
yachftehciider Artikel des bekannten englischenLehrers sür WirtschastSkundc .

- Ai ? tn vielen Zweigen unserer modernen Jn -
ustr, -Wirtschaft, ,

-0 Mtac^ t sich auch in der tnter -
rn « DUa^e 11 Wollindustrie eine gewisse Berönde-
ung der Verhältnisse bemerkbar. Bor dem

a ^tegc war das laisscr faire-Prinztp auch das
llwotiv der englischen Wollindustrie,' eS war

. r Ltolz des Textilindustriellen Porkshires,
hinzuwcisen , Saß die Blüte seines Unter-

nmens eine Folge persönlicher Energie und
, ,,^ 8eiister Unternehmungslust mar. Selbst bis
vid V"i)re 1819 fand dieser stark betonte Jndi -
. oiialtsmus seinen Ausdruck in der Forderung ,
wi!?r

,rcien Tpiel der Kräfte in der Preisent -
j .^ iung keine Schranken aufzuerlegen. Nochis betonte man stets von neuem die Fähig-
äu - &er Industrie , ihre Angelegenheiten selbst
ts,A8elu . Heute erlebten wir es , wie ein Wich¬
ser Zweig der englischen Wollindustrie — die
snUNtmggx „ industrie — sich an die

1 J « n <* um Schutz wandte , um sie, »en den „unfairen " Wettbewerb aus den Län-
mit entwerteter Valuta zu schützen .

hiTvi *r,te Appell der Kammgarnindustrie an
ier ^ L ^ rung war erfolglos . Trotzdem hat die-

^ itt , der die ganze ungünstige Lage der
*er qi>

r - c ichlaalichtartig beleuchtete , den Kampf
bx . ^ ieinungen keineswegs zum Schweigen ge-

Zwar wurde der Schutzantrag von einer
i>». ĝ neit des Unternehmertums eingebracht ,' /̂icrger jedoch über die künstliche Export-
s^ dntion , die Frankreich in der Entwertung
h, .̂ r Valuta besitzt , ist größer und weiter ver-

^ is man gemeinhin vermutet . Der
i^ vwfruf „hie Freihandel , hie Schutzzoll" wird
^ . ^" nfc der Zeit sicherlich noch lauter werden
£ü»o - 1 Ausgang des Kampfes wird für die

ns r . Entwicklung dieser wichtigen englischenonstrie schicksalSbcstimmend wirken.bereits jetzt vielfach geäußerte Auffas -
Äei ?' uls eine direkte Folge des in letzter
Sen, hervorgetretenen ÄNeinungsumschwungcsfiet werden muh, ist der dauernde Hinweis
Äor»?e. besondere Pflege des einheimischen
liî

*
* ' A^ ir scheinen hier vor einem ühn-
Vorgang zu stehen, wie wir ihn nach dem

sH»^ c in der selbstgewollten wirischaftspoliti-
txp

" Iwlatton und in dem Streben vieler Staa -
kün,

^ "E einer ökonomischen Autarkie beobachten
liK«* ' bie während des Krieges in engsten po-
de«

^̂n,,nnd wirtschaftlichen Beziehungen stan-
sicherlich bietet für den Augenblick der

gz- s^Ve Inlandsmarkt weniger Gefahren eines
k^ ,8l"1tsverlustes, ja er mag auch die Möglich-
vz eines größeren Eiewinncs in sich bergen ,
t^ . lliäre indessen verfehlt, ernstlich dafür einzu-
^

^ien , das, süh die englische Wolltextilindustrie
«„^wiegend auf den Inlandsmarkt beschränken. sie . Es würde direkt eine Gefahr für die Lei-
-chtbgssähigkeit dieser Industrie und für deren
Putzer so gesund entwickelten Uniernehmungs-

^ sit bedeuten , wenn dieser draufgängerischeein verloren ginge . Eine entwertete Valutafür eine Zeit lang einen gewissen Vorteil
ihr ? ' auf die Dauer schlägt dieser Vorteil aber'ein Gegenteil um .

Notwendigkeit einer Beibehaltung des
^ veiten Gesichtsfeldes im Wollhandel wird
6üdi,n ^ . Entwicklungstendenzen der gleichen

■ 2? tn anderen Ländern nur unterstri -
beid- . bekanntlich haben Italien und Japan
ie» Ehrgeiz, Wollindustrieländer zu wer-
hlii

'
. Dieses Streben wird in beiden Ländern

vss- „ , der Energie und starkem Ehrgeiz ge-
tzjpf.sl Da dieser Ehrgeiz letzten Endes darinW ,V ein großes Exportgeschäft aufzubauen
sisttrkr ^ dominierende Stellung auf dem Welt-
Esitia/» °inzunehmen. werben sich die Auswir -dieser Bestrebungen sehr bald in den
«kj, führenden Tcxtilländern fühlbar ma-
dis» « chon können wir den Druck der italie -
>v<ib

u Textilindustrie im nahen Osten spüren,
fttie • “ wir den Einfluß der japanischen Jndn -
Ä»» indischen Markt zu fühlen bekommen .i>r Z .'/rankreich ist dabei , seinen Textilexport
vy. k" größerem Umfange zu pflegen , als dies

Kriege der Fall war . und selbst die
yntöten Staaten , die über einen Jnlands -

si°t!n « ^ rfügen. der den Neid jeder Handcls-
-stst Ä Erregen muß . sind bestrebt , ihren Anteil

^ ^ lthandel noch zu vergrößern ,
fitf) y ? Entwicklungstendenzen bringen cs mit
dich,

" allmählich eine Bewegung entsteht , die
”et o, Einkreisung Londons zum Zwecke sei-

«tu ? ck, a l t u n g als W e l t z e n t r u m
^istkn>?-^^ "bels bezeichnen könnte . Der direkte

,sii von Rohwolle in den vornehmlichste »
§to„ ,sisiv8ögebieten durch die Vereinigten

Frankreich irnd Italien scheint diese
Mx. '">inng zu bestätigen . Die Tendenz cr-
sic , Stärkung aus denjenigen Ländern,

m Australien, ein Interesse daran haben ,° i>wollbestände sozusagen als Verhand-
z? «stk ,!?kt für neue wirtschaftliche Vorteile , die' vrnnd ihrer neuerstandenen industriellen

gebrauchen , benützen . Wir können
?teir . die Spötteleien gewisser australischer
,>PK m "der den „sccond hand " - CharaFtcr der

E« , Anktionsp,reise nicht einfach als
Witze abtun und müssen die noch etivas

Is . ^ .uitg klingende Behauptung , A u st r a -ei allein in der Lage , den Welt -
tth,-; i P r e i ö z u kontrollieren , durchaus

i? nehmen .
^ Nter Berücksichtigung dieser Sachlage wird"

. dem Eintritt jedes neuen Rohstoffes
tiß*

°
}e Welttextilindustrie eine besondere Wich-

kih ^ beimessen müssen. Wolle ist keineswegs
tjg billiges Rohmaterial für die Tuchfabrika -

und eine Eriveiterung der Nachfrage nach
k»>. silloffen wird sicherlich das Bestreben verstär-

andere Textilfasern mit der Wolle zusam -
zu verarbeiten , um die Herstellungskosten
neue Geivebe herabzudrückcn , womöglich

ohne deren Ansehen und Tragfähigkeit zu schmä¬lern . Die Verarbeitung von Lumpen und
Spinnereiabfällen brachte uns den Shoödn undMungo, die einen wichtigen Zweig der Woll-
tertilindustric begründeten.Das Aufkommen von Kunstseide irnd
Kunstwolle kann mit dem Aufkommen vonShoddn und Mungo nicht verglichen nrerden .Tie Rückwirkung der beiden neuen Textil¬gewebe auf die gesamte Textilindustrie mag sichjedoch in ähnlicher Weise bemerkbar mache » .Noch behaupten die Wollfabrikantcn, .Kunstmolle
sei überhaupt keine Wolle und diese Mißbezeich¬nung schade dem Handel in echter Wolle . Wahr¬
scheinlich erhebt der Seidenhandel dieselben Ein-nstinde bezüglich der Kunstseide . ES handelt sich
jedoch hier um mehr als um einen Streit derNamengebung. Die Befürchtung, daß Kunst¬seide sich als wirklicher Konkurrent der Wolleals Bckleidungsstoff bemerkbar machen könnte ,ist bereits vorüber . Tic gegenwärtige Haltungder Wollindustrie sowohl gegenüber der Kunst¬seide wie der Kunstwolle ist die , eine Unter¬
suchung der technischen Möglichkeiten beider Ja -fern als Zusatzprodukt zur Wolle zu untersuchen ,um das Streben nach einem wirklich dauerhaf¬ten und doch warmem Kleidungsstück , dessen
Herstellungskosten geringer sind als diejenigeneines Kleidungsstückes , das ganz aus Wolle her¬gestellt ist, zu beschleunigen . Sowohl in derMoll- wie in der Kammgarnindnstrie sind in
letzter Zeit erhebliche Fortschritte gemacht wor¬den . Vorläufig sind die Gestehungskosten derneuen Fasern noch zu hoch , um einen weitgehen¬den Verbrauch als Streckmaterial zu rechtfer¬
tigen . Es bestehen auch noch gewisse technischeSchwierigkeiten in der Behandlung der gemisch¬ten Fasern , sodaß eine ausgedehnte Verwendungdes Mischproduktes für die nächste Zukirnft kaum
wahrscheinlich erscheint.

Wirtschaftliche Irundschau.
Spielzeug-Invasion .

Die tsiürnbcrger Kundgebung der deutschenSpielwarcninduftrie vom 7 . Mai d . Js . hat dieAugen der Oeffentlichkeit auf den erschreckenden
Rückgang der deutschen Spielwaren - A us fu h rgelenkt, der sich im Jahre 19'25 im Vergleich zumJahre 1913 auf 138 000 Doppelzentner bezw.24 Prozent der im Jahre 1913 ausgeführtenSpielwarenmenge belief. Eine Industrie , deren
Erzeugnisse bisher zil 75—89 Prozent ins Aus¬land zu gehen pflegten, die also als ausgespro¬chene Exportindustric zu gelten hat, muß durchdie Minderung ihres auswärtigen Absatzes ineinem derartigen Umfange ihre Existenz alsaufs schwerste bedroht ansehen . Weniger be¬
achtet, weil man nur den Exportziffern seineAufmerksamkeit zu schenken pflegte , wurde cs.daß die Verhältnisse auf dem Jnlands -markt eine ähnliche katastrophale Wendunggenommen haben , indem der Jnlandskonsuman Spielrvaren aus leicht verständlichen Grün¬den nicht nur stark zurückging , sondern die Ein¬fuhr ausländischer Spiel waren nachDeutschland sogar ein beträchtliche Steigerungerfuhr . — Es wurden nach Deutschland ein¬geführt : 1911 4654 Dz . im Werte von 880 099Mark , 1912 5799 Dz . im Werte von 1042 990 Mk .,1913 6443 Dz . im Werte von 1160 900 Mk . . 1922

1190 Dz. , 1923 441 Dz .. 1924 3438 Dz . im Wertevon 756 909 Rm. , 1925 6127 Dz . im Werte von2 769 099 Rm. (darunter 727 Tz . deutsche Rück -waref.
Besonders fällt das starke Anschwellen der

ausländischen Spielwaren -Einfuhr von 1924 und1925 in die Augen, und mit einem weiterenSteigen dieser Zifern muß leider gerechnet wer¬den . — Bei der Einfuhr aus den BereinigtenStaaten ( 1925 495 909 Rm .) handelt cs sich haupt¬sächlich um Gummispielwaren, bei der Tschecho¬slowakei (384 900 Rm. ) um Holzspielwaren,deren Ausfuhr von dort das billige Rohumtc-rial , die niedrigen Löhne und nicht zuletzt die
schlechte Valuta begünstigen , ivährend Groß¬britannien (362 090 Rm .) in Plüschspiclwaren einbeachtenswerter Konkurrent ist. In Frankreich(267 099 Rm.) hat der hohe Zollschutz besondersdie Fabrikation der mechanischen Blechspiel¬waren zur Entivicklung gebracht und die schlechteValuta ihrer Llusfuhr die Wege geebnet . AusSchweden ( 173 000 Rm .) kommen hauptsäci' li ^ '
schwere Holzspielwaren nach Deutschland , ausItalien (1140 909 Rm.) hochwertige Puppen,aus Japan Celluloid- und Porzellanspielwarcnund aus der Schweiz ( 176 099 Rm .) höherivertigcHolzspielwaren.

In den maßgebenden Kreisen der dentiäSpielzeugindustrie ist man einsichtig genug, <gesichts dieser unerfreulichen Entwicklung tdem Inlandsmarkie nicht" etwa auch nach dIlllerweltsheilmittcl des Zvllschutzcs gegenimbegueme ausländische Konkurrenz zn vlangen und damit das Eingeständnis der cigcrSchwäche zu verbinden. Wenn eine Jndustmit ausgeprägtem Export-Eharakter erst so irist , daß sie eines entsprechenden Schutzzollesdarf , n >n sich auf dem eigenen Jnlandsmarzu behaupten,̂ dann ist über sie das Todesurigesprochen. Schon ein geringeres Maß wischaftlicher Logik genügt, um zu begreifen, £eine Industrie , um exportfähig sein zu könnzum mindesten in der Lage sein muß, mit ihrLeistungen auf dem Inlandsmarkte jeden ailändischen Mitbewerber ans dem Felde zu schgen . Die Industrie kann sich dabei ans Krästützen , die ihrer Lage daS vollste Berständ»entgegenbringeu. Den besten Beweis dafür lfertc erst vor wenigen Woche » der Rat der >der deutschen Spielzeugindustrie so eng verbidenen Stadt Nürnberg , indem er einen ansek
lichen Betrag sür die Spielzeug - Au
stellung auslvars . die in der Zeit von Ji^ evtember dieses Jahres in der Knnstha
am Marientor zu :Kürnberg ihre Tore off
halten wird.

Fusion Daimler -Benz.
Nachdem die Fusion am Montag von der

G .-V . der Bkuz A .-G . genehmigt ivurde , stimmte
am Dienstag die G.-B . der T a i m l e r - M o-
to r e n - G e s e l l s ch a f t A .- G . Stuttgart -

1l n t e r t ü r k h e i m einstimmig der Ver¬
schmelzung mit der Firma Benz & Cie . Rheini¬
sche Automobil- und Motorenfabrik A.- G.
Akannheim zu , wonach das Vermögen dieser
Gesellschaft als Ganzes auf die Daimler Mo¬
torengesellschaft gegen Gewährung von Aktien
im Ilmtauschverhältnis von 1 : 1 übertragenwird . Zu dem Verschmelzungsantrag führte
Generaldirektor Schippert auS . daß in den zwei
Jahren des Bestehens der Interessengemein¬
schaft ein nicht unerheblicher Teil deS für beide
Gesellschaften aufgestellten Programms , welches
aus konstruktivem , fabrikatorischem und kaus-
männischem Gebiet lag , zur Durchführung ge¬
langte . Tic iukzessivk Durchführung des Pro¬
gramms werde auf die Erzielung von Erspar¬
nissen und Erhöhung der Gesamtleistung ein¬
gestellt. Das Jahr 1925 habe beide Jnteressen -
gemeinschaftsfirmen auf dem Wege der Konzen¬tration einen erheblichen Schritt vorwärts ge¬
bracht . Das Gesamtergebnis wäre günstiger,hätte nicht die im Sommer einsetzende wirt¬
schaftliche Krise mit den darauffolgenden Ab¬
satzstockungen zn Einschränkungen gezwungen.Tie Konkurrenz der ausländischen Massen¬
erzeugung arbeite zur Eroberung der deutschenMärkte mit Sondcrkonditione» und außer¬
ordentlich hohen Händlerrabatten . Diese Kon¬
kurrenz sei nicht nur durch rationelle Fabrika¬tion, sondern durch höhere Qualitäten und län¬
gere Lebensdauer unserer Produktion zu be¬
kämpfen . Auf die Erreichung dieser Ziele seidie ganze Arbeit der Firmen gerichtet . Zwei¬fellos werde durch eine Vollfusion noch eine be¬
deutendere Vereinfachung der Verwaltung und
der Betriebe , eine Verbilligung des Berkaufs -
apparates und eine einheitliche Finanzaebarung
erreicht werden können . Die dadurch erzieltenErsparnisse dürften auf Millionen geschätzt wer¬den . Nur in einer solchen Durchführung des
Programms könne die Verwaltung die Wieder¬herstellung der Konkurrenzfähigkeit und derReutabilität erblicken.Tie Firma wird in Daimler -Benz A .-G . mitSitz in Berlin umgewandelt. Die ausscheiden¬den Anfsichtsratsmitglieder wurden wieder¬gewählt,' neu hinzugewählt wurden der frühereVorstand Direktor Brecht und DirektorPop p von den Bayerischen Motorenwerken
München .

*
Die Auswertung bayerischer Sparkassengut-

habeu . Auf Grund des AufwertungsgesetzeS hatdas bayerische Ministerium des Innern dem
Landtag eine erste Verordnung über die Durch¬
führung der Aufwertung der Sparkassengut-haben zur Kenntnis unterbreitet . Die wichtigste
Bestimmung dieser Verordnung ist , daß sür die
bayerischen Sparkassen ein einheitlicher
Aufwertungssatz von 12 )4 Proz , des
(ssoldmarkbetrages der Sparkasscnguthaben fest¬
gesetzt wird . Damit erübrigt sich die Bildungeiner Teilungsmasse und die Bestellung einesTreulstinders. In dem Fall , daß ein Gewähr-träger der Sparkasse (Bezirk, Gemeinde) seineMarkanleihen mit mehr als 1214 Proz . ablöst ,ist dieser höhere Satz auch für die Sparkassen¬guthaben maßgebend. Die Aufwertung derSparguthaben erfolgt, ohne daß es eines An¬trages des Gläubigers bedarf. Wird von einem
Sparkassengläubiger die Aufwertung bereitsausgezahlter Guthaben auf Grund Vorbehaltesverlangt , so ist der Anspruch binnen einer am30. Scpteinber 1926 ablaufenden Ausschlußfristbei der Sparkaffe anzumelden. Die Auszah¬lung der aufgewerteten Guthaben kann vor dem
1 . Januar 1932 nicht verlangt werden. ZurDurchführung der Aufwertung sind zunächst dieden Sparkassen aus der Aufwertung von Pa -
pierwmarkforöeruugen zufließenden Beträgeund etwaige Zuivendungen aus dem Ausgleichs¬
stock zu verwenden. Solange nicht feststeht, daßdiese Mittel ansreichen, sind die jLHrlichen Be¬triebs Überschüsse Heranzuziehei ..

Ein weiteres Institut sür Konjunkturfor¬schung. 'Nach dem Vorbilde von Berlin ist jetztauch in Frankfurt a . M . mit Unterstützung desMagistrats , der Universität, der Industrie - undHandelskammer ein Institut für Koujuukttrr-
forschung gegründet worden, das unter Leitungvon Dr . Altfchul steht, der als Autorität aufdem Gebiete der Koninuktursorschtrug anerkannt
ist .

Neckarsulmer Fahrzeugwerke A.-G. Neckar-snlm . Die Generalversammlung genehmigteden Abschluß. Von einem Reingewinn von802 685 Rm . gelangen 8 Proz . Dividendezur Verteilung . Die von der Gesellschaft aus¬gegebenen Vorzugsaktien mit mehrfachemStimmrecht werden aufgehoben und zum Nenn-wert zurückgekauft . Auf eine Anfrage über daslaufende Geschäftsjahr wurde mit¬geteilt, daß dasselbe gut eingesetzt habe , ins¬besondere sei der Verkauf von Atotorrädern ,die 55 Prozent der Produktion ausmachten, gut.Im Jnlanösabsatz sei die ausländische Konkur¬renz nur wenig zu spüren, nur im Export habeman mit der ausländischen Konkurrenz zu kämp¬fen , aus ttzründeu steuerlicher Belastung. Imnächsten Jahre werde die Gesellschaft eineneues Programm , das auch den Ausbauder Wagenfabrikation umfassen wird, vorlegen.(Eig. Drahtmeldung .)
Pfalzwerke A.-G. Ludwigshasen. Tie G .-B . ge-nehmigie die Bilanz , die mit einem Reinacivinn oon785 447 Rm. abschltcßt, und aus dem 8 Proz . Divi¬dende verteilt werden. 38 447 Rm. werden aus neueRcchnuna vorgetragcn. Die Verhandlungen überdie Alifnahmc einer 3 - Millionen - Dollar -a n l c i h e zusammen mit der Grotzkrastwerk-Mannhcim - A . - G . in Form von Inhaber Obligatio¬nen würden abgeschlossen und von der Versammlunggenehmigt . (Eig . Drahtmeldung .)

„ — „ „ «.»mvimivuu mud ff 10surt a. M ., In dem Prospekt über die bekanivon F . I . Lisman und Co . in Neunork cmittie3 Mill . Dollar 7proz . Hypothekar » nleider Gesellschaft wird mitgcteilt, baß der Auftragbestand am 1 . Mai ds. Js . 3,84 Mill . Dollar betgen habe gegen 3,38 Mill . Dollar am 1. Mat 13Die lansciiden Aufträge ließen ein ständiges Wcscn deS Cryortantcils am Gcsamtgejchäst erkennim Durchschnitt einer längere» Reihe von Iahtsei seither die Hälfte deS Absatzes aus das AuSln

entfallen. Die Zahl der ständigen Kunden über¬
schreite 18 808. Mit der Fabrikation , von der etwa
die Hälfte auf Müllerei-Maschinen und Getreide-Ele¬vatoren entfalle , seien in den bekannten sechs Hanvt-
fubriken laus zirka 82,15 Hektar seien zirka 1,62 Hek¬
tar überbaut mit zirka 4,86 Hektar Fabrikraumj 4152Arbeiter und 1491 technische und kaufmännische 2ln -
gestclltc beschäftigt, außerdem 800 Arbeiter in Wien -'Atzgcrsdors , 490 in Monza bei Mailand und 129 inBuenos Slires. Weitere Niederlaffungen seien in
Budapest , Warschau , Athen , Oslo , Santiago , Tient¬
sin . Tokio , London , Paris , Brüffel, Madrid , Konstan¬
tinopel, Rio de Janeiro und Montevideo. Den ge¬
genwärtigen Gesamtwert der Anlagen
taxiere eine Sachverständigenschätzung aus 7,73 Mill .Dollar , den 2! citanschaffungspreis auf 18,13 Mill .Dollar , während der letzte Bilanzwert bekanntlich
19,18 Mill. Rm. betrug. Die Anlagen sollen nach
Durchführung der Slnleihe nur noch mit dieser be¬
lastet sein , wie überhaupt keinerlei langfristige Schul¬
den bestehen bleiben sollen , außer der DaweSIast , für
die ein Höchstbetrag von 686 923 Doll, angegeben wird
und eine ZinSverpflichtung von 29 837 Dollar (14 959 )
per 1 . September 1927 (1926) ; daraus ergibt sich ein
der Dawesbelastung zugrunde liegendes Be¬
triebsvermögen von zirka 16,72 Mill. Rm . -

Württembergische Elektrizitäts -A .- G . Stuttgart .Bei dem Städtischen Elektrizitätswerk Salzburg ,deren Betrieb die hauptsächliche Geschäftstätigkeitder Getellschast ausmacht , ist nach dem Bericht sür
1925 der zahlenmäßig nicht genannte Stromabsah
wieder stetig gestiegen trotz geringen Absatzes an die

t; Großabnehmer infolge der schwierigen wirtschaft¬
lichen Lage . Der Abschluß ergibt nach 49194 Rm .
Abschreibungen einen Reingewinn von 144 178 Rm .,woraus 6 Prozent auf die Stammaktien und 16 Pro¬
zent auf die Vorzugsaktien verteilt werden. Die
Aussichten für das lausende Jahr seien aus Grund
der Ergebnisse der ersten Monate als gut zu bezeich¬
nen . (Eig. Drahtmeldung .)

Herma»» Wrouker A.-G. Fraukfyrl «. M. Diese
WarcnhauSgcscllschast berichtet für daS Jahr 1925
über erhöhte Umsätze und über erhöhte Unkosten .
Trotz der wirtschaftlichen Lage und der großen Ar¬
beitslosigkeit habe sich die Kundcnzahl erhöht . Nach
58 431 Rm. Abschreibungen verbleiben 157 788 Rm .
Reingewinn, woraus auf Vorzugs - und Stammaktien
wieder 6 Proz . Dividende verteilt werden. 8969 Rm .werden dem Unterstützungsfonds zugewiescn und
79 262 Rm. aus neue Rechnung vorgetragcn . Tic
G .-V . genehmigte die Vorschläge der Verwaltung.
Die Umsätze im laufenden Jahre erreichten an¬
nähernd die Höhe de » Vorjahres . (Eig. Drahtmcld .)

Umstellung der Deutschen Krastsahrzeugwerke A .- G .
Spandau . Die Verhandlungen über die Umstellungder Deutschen Krastsahrzeugwerke, die sich infolge der
Stockung des Absatzes als notwendig erwie¬
sen hat , sind nunmehr zu Ende gcfübrt worden. Die
Verwaltung hat beschlossen , das Produktionspro¬
gramm erheblich cinzuschränken und hat die Geneh¬migung zur Entlassung eines großen Teils der Slr-
bciterschaft nachgcsucht. Ferner soll die verringerteProduktion von den Deutschen Kraftsahrzeugwcrkcn
auf die gleichfalls in Spandau gelegenen DeutschenJndustriewerke übertragen werden. Die Betriebe
der Deutschen Krastsahrzeugwerke selbst werden dem¬
nach stillgelegt . Der verbleibende Teil der Arbei¬
terschaft wird von den Deutschen Jndustriewerke»
mit übernommen werden.

Erhöhung der australische » Kuuftseideuzölle . — Eine
Abwehr der englischen Konkurrenz. Dem House os
Represcutatives in Melbourne ist eine Gesetzesvor¬
lage zugegangcn , die sich mit der Erhöbung der Zölle
auf Kunstseide beschäftigt. Danach sollen die briti¬
schen Vorzugszölle von 16 Proz . auf 26 Proz . erhöht
werden und die Sätze des GeneraltartfeS von
29 Proz . auf 25 Proz . Diese Maßnahme wird da¬mit begründet, daß die australische Moll » und Baum-
wollindustrie durch steigende Kunstseidcneinfuhr stark
bedrängt würde. ES besteht die Möglichkeit , daß
cngltscherseitS eine Kunstseidefabrik in Slnstralicn er¬
richtet wird, um den Zollschwicrigkeitcn zu entgehen .Von Ilustralicn wird eine derartige Maßnahme be¬
günstigt , wie dies ja auch schon mit der ?l» toinobil »
industrie der Fall war.

Das italienische Zollausgeld beträgt sür die lau¬
fende Woche vom 28. Juni bis 4. Juli 436 Proz . wie
in der Vorwoche .

Preisermäßigung für Schaufel» . Der Verband der
Schaufclfabrikantcn ermäßigte den Verkaufspreis bei
Stückgutbezügen von bisbcr 48 Rm. je 166 Kilo rohe
Schaufeln auf 42 Rm . Bei Abnahme von 8 Tonnen
ermäßigt sich der Preis auf 38 Rm ., bei 16 Tonnen
auf 37 Rm.

Aus Baven
Reichsbahnnusträge bei der H. Fuchs Wag¬

gonfabrik A .-G. Heidelberg. Wie wir hören, hatdie Gesellschaft von der Reichseisenbahngesell¬
schaft einen großen Auftrag erhalten , der für die
sich zurzeit aus ein Drittel der Vorkriegszeithaltenden Belegschaft mehrere MonateBe s ch ä f t i g u n g zu auskömmlichen Preisen
sichert . Ueberhaupt habe sich die Geschäftslagein der letzten Zeit gebessert, da die Schleuder¬
konkurrenz anfgehört habe . Für die erste Hälftedes lausenden Geschäftsjahres habe sich zwar
noch ein Verlust ergeben , da die Gesellschaft
durch die seiuerzcitige Annullieruna vo» Repa-
rationsauftrügeu in Mitleidenschaft gezogenworden sei . Jndeß sei im lausenden Jahre für
diese Aufträge eine Zahlung eingegangen. Es
werden anscheinend noch Verhandlunaen ge¬führt , um einen Ausgleich für den dreijährigen
Zinsverlust zu erreichen . ( Eig. Drahtmeldung ) .

Mannheimer Lagerhaus -Gescllschast i2ibcinschisj-fahrtskonzern ) . Die Gesellschaft berichtet über den
außerordentlich scharfen Wettbewerb, dcr den Frach¬
tensatz unter die Betriebskosten herabbrückte . Oh -
wohl die beförderte 6) ütermenge größer war , bliebendie F r a ch t e n e i n n a h m e n hinter den Ziskerndes Vorjahres zurück. Die gefahrenen Mengenkonnten, da der Wasserstand des Rheines günstig war,in eigenen Fahrzeugen befördert werden. Das S p e -ditionS - und Lagergeschäft war durch die'Abwanderung des Verkehrs aus die Bahn beeinträch -
tigl . Ter Sammelverkchr verkümmert durch die Ta -
rispolitik der Reichsbahn immer mehr, die Lagerhäu¬ser standen während eines großen Teiles des Jahresfast leer. Sluch die Tätigkeit der Filialen blieb stark
eingeschränkt und hinter den Ergebnissen der frühe¬ren Jahre zurück . Der Ueberschuß dcr Gruppebeträgt 314 922 Rm., wovon auf die Gesellschaft 87 128
Reichsmark entfallen, wovon 85 299 Rm. zu ?lbschrei-bungen verwendet werben, « ährend der Rest ausneue Rechnung vorgctragen wird.

Zwei Drittel des Aktienkapitals verloren . TicDraht - und Kabelwerke A . -G . F r e i b u r gt. Br . bat Im Jahre 1925 von ihrem 299 999 Rm .
betragenden Slktienkapital 161 476 Rm. verloren . DieKreditoren betragen 557 682 Rm . (Eig . Drahtmeld. )

Konkurs. Wagner Josef Rebholz in Beuren lA .G .Heberltngen) . Anmeldefrist 17. Juki . Prüfnngster -min 26. Juli .
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Markte . .
Vom Tabakmarkt.

Der Umschlag ln der Witterung kommt dem aus
dem ftclb stehenden Tabak gut zustatten . Es sind
allerdings zum Teil grobe Rückstände im Wachstum
einzuholcn , weniger bei den Frühauspflanzunaen ,die die Rcgcnpcriode gut überstandcn , als bei den
spät bestellten Feldern . Schien durch die lang an¬
dauernden Regengüsse Gesahr zu bestehen für die
Erzielung Hellen Schneidcguts , so entsiel mit dem
Eintritt trockeneren Wetters der Anlaß zu derartigen
Befürchtungen . Die feste Grundstimmung am Markte
für JnlandStabak behauptete sich , begünstigt durch
die Fortdauer der regen Nachfrage - Nur ganz ver¬
einzelt kamen crsthändige Angebote in 1825er Pfälzer
Rvhtabak an den Markt : da aber auch von Vergärer -
scitc nicht mehr viel Ware ungedient ivurdc , war die
Befriedigung des Begehrs erschwert und dadurch An¬
laß gegeben zu weiterer Hcraussctzung der Preis -
forderungen . Im allgemeinen war 1825er süddeutscher
Tabak im ungefähren Prcisrahmen von Anfang der
Kl) M, bis Mitte der 70 M , je nach Beschaffenheit , se
Zentner im Handel . Meist drehte eS sich bei den Um¬
sätzen um kleinere Mengen . Der zum Teil sehr
dringliche Abruf bei den Bcrgärersirmcn läßt auf
stark zusammcngeschrumpfte Läger bei den Verarbei¬
tern schließen . Insbesondere macht sich bei diesen
Knappheit in hellem Schneidegut bemerkbar , dar man
nun auch in alter Ware zu kaufen sucht . Auch
alter Zigarrcntabak , Pfälzer Herkunst , war ge¬
fragt . Kürzlich bot man 108 Zentner 1822er Ilcker -
märker Originaltabak , bei geschlossener Abnahme , zu
K5 .ä se Zentner an . Alte entrippte Einlage wurde
zu etwa 98—185 M der Zentner , se nach Größe des
Posten ? , angedient . Uncntrippte alte Einlage war
zu etwa 78 M herum je 58 Kg . käuflich . Am Markte
für Rippen interessierten vor allem überseeische
Herkünfte , worin ziemlich ansehnliches Angebot vor¬
lag , das Prcisaufbcsserungen hemmte , um die sich
die Berküufcr ständig bemühten . Pfälzer Rippen
hatten langsamen Verkauf .

Allmählich , wenn auch in langsamem Zeitmaß ,
scheint sich nun auch der Verkehr an den deutschen
Märkten in Hamburg , Bremen , am Rhein usw . für
Auslandstabak zu heben . Ursache der besse¬
ren Nachfrage nach Zigarrentabak war die langsam
anhebendc Besserung in der Beschäftigung der Zi -
garrensabriken .

*
Berlin , 29. Juni . Amtliche Produkten -

notterungen in Reichsmark je Tonne lWeizen -
und Roggenmehl se 188 Kilos .

Märkischer Weizen : Juli 297 , Scpt . 268—262 , Okt .
268,5—262 . Tendenz matt . Märkischer Roggen : 197
btS 201 . Juli 218,5, Sept . 207—206,58 , Okt . 288 bis
287,50 . Tendenz : Nahe - Lieferung fest . Sommergerste
194—205 . Wintergerste 188—198 . Tendenz stetig . Mär¬
kischer Hafer 198—208 , Juli 188 , Sept . 189 . Tendenz
ruhig . Mais loko Berlin 168— 170. Tendenz stetig .
Weizenmehl 87,50—89,50 . Tendenz ruhig . Roggenmehl
28—29,58 . Tendenz fest . Weizenkleie 9,88— 10. Ten¬
denz still . Noggcnkleie 11,20 . Tendenz still .

Für 108 Kg . in Rm . ab Abladestation : Vlktoria -
crbscn 85— 46, kleine Speisccrbsen 88—34, Futtcr -
erbscn 22— 27, Peluschken 28,5— 28,5 , Ackerbohncn 28
bis 25,5 , Wicken 38—34, blaue Lupinen 15— 17, gelbe
Lupinen 21—28, Rapskuchen 14 , Leinkuchen 18,80 bis
19,20 , Trockenschnitzel (prompt ) 10—10,80 , Soya 19,50
bis 19,90 , Kartosfelslocken 21,20—21,80 .

Nichtamtliche Ranhfuttcrnoticrungen ab Station
per IM Kg . Weizen - und Roggenstroh drahtgcpreßt
1,25—1,80 , Hafcrstroh drahtgeprcßt 1,20—1,65 , Ger¬
stenstroh 1,20—1,60 , Roggen - und Weizenstroh btnd -
fadengcpreßt 1,85— 1,75 , gebündeltes Roggeirlangstroh
1,65 , Heu gutes 2,9—8,8 , Heu handelsüblich 2,7—8,1 ,
Kleeheu 8,8—8,8 , Kleeheu neu 4—4,5.

Hamburg , 29. Juni . (Eig . Drahtmeld .s Zucker -
terminnoticrungcn . Juni 13,80 G . , 14,20 B .,
Juli 13.80 G . . 14,20 B „ Aug . 14,15 G . , 14.28 B ..
Scpt . 14,25 G . . 14,80 B „ Okt . 14,50 G „ 14,M B .<
Nov . 14,45 G . , 14,55 B . . Dez . 14,60 G . , 14,65 SB., Jan .
14,70 G .. 14,80 B . , Febr . 14,85 G . . 14,00 SB. , März
14,90 G „ 15 B . , April 15 G . , 15,10 SB., Mai 15,10 G .,

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , den 30. Juni 1926
15,15 B . , Okt .- Dez . 14,50 G . , 14,60 B . , .Jan .-März
14,80 G .. 14,90 B . Tendenz ruhig .

Magdeburger Zuckernoticrnng vom 29. Juni . Ge¬
mahlene Mehlis prompt 29, Juli 29, Slug . 29,25,
Sept . 29,50 . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwall - Notierungen vom 28 . Juni .
SchlntzkurS : Amerikanische Baumwolle fnlly
middling colour 28 mm Staple loko 19,83 Tollar -
ccnts per englisches Pfund .

Pforzheimcr Edclmetallkurse vom 29. Juni . ( Mit -
gcteilt von der Gold - und Silberschcidcanstalt Hei -
mcrle u . Mculc A .- G . ) Ein Kilo Feingold 2790 Mk .
Geld , 2809 Mk . Brief : ein Gramm Platin 12 Mk .
Geld , 13 Mk . Brics : ein Kilo Fcinsilber 89,70 Mk .
Geld , 90,70 Mk . Brief .

Berliner Metallmarkt vom 29. Juni . Elcktrolyt -
kupfcr 181,75 , Originalhüttcnrohzink 67,50—68, Re -
meltcd - Plattenzink 58,50—59,50 , Ortginalhiittenalu -
mtnium 285— 240, dto . 99 Proz . 240— 245, Reinnickel
840— 850 , Antimon -Regulus 105— 110, Silber - Barren
89,75 —90,75 .

Berliner Metallmarkt - Notiernngen vom 29. Juni .
Kupfer : Juni 116 B „ 115,25 G . , Juli 115,75 B „115.25 G . , Aug . 116,75 B . , 116,75 G . . Sept . 117,50 bcz . ,
117.50 B .. 117,50 G ., Okt . 118 B . , 118 G . . November
118 .50 B ., 118,50 © . , Dez . 119 SB. , 119 G .. Januar
119.50 B . , 119,25 © . , Febr . 119,75 B . , 119,75 G . Ten¬
denz stetig . — Blei : Juni 60,50 B ., M G . , Juli
60.25 bcz ., 60,25 B „ 60 G ., ?lng . 60,25 bcz . , 60,50 B .,
60,25 © . , Scpt . 60,25 bcz . , 60 .50 B . , 60 .25 G . . Okt .
60 .50 SB., 60,25 © . , Nov . 60,50 SB., 60,25 G . , Dezember
60,50 B . . 60.25 G . , Jan . 60,50 B . , 60,25 G . , Februar
60,50 bcz ., 60,50 B „ 60,25 G . Tendenz befestigt .

Schweinemarkt iu Bühl vom 28. Juni . Aufgefah -
ren : 272 Ferkel und 23 Läuferschweine . Verkauft
sämtliche Ferkel und sämtliche Läuserschwcine . Nie¬
derster Preis für Ferkel 48 M , mittlerer 70 Jt und
höchster 85 Jl pro Paar : für Läufer niederster Preis
105 .H, mittlerer 130 M und höchster 155 .k pro Paar .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 29 Jnni 1926.

100 kgParit . Frankft. Goldmarli 100 kgParit . Frankft. Goldmark

Weizen Wetl .)
Roggen (inländ .)
Sommer - Gerste
Hafer (inlftnd .)
Hafer (ausländ.)
Mais (gelb) . .
Mais (Mexed) .

31 .25- 31 .50
22 00 - 2225
2200 2400
21 00 - 23 00

17 .50

Weizenmehl
Roggenmehl
Kleie . .Erbsen . . .
Heu . . . -
Stroh . . .
Biertreber . .

42 25 - 4275
30 50 - 3100

8 50 - 8 .75

l) Getreide , HülsenfrQchte u. Biertreber ohne Sack . Weizen -
Mehl , Roggenmehl und Kleie ohne Sack -

Tendenz : ruhig

Börsen
Frankfurt a . M ., 29. Juni . Nach der an der heuti¬

gen Börse cinsetzcndcn weiteren AufwärtS -
bewegung zu urteilen , scheinen die Ultimoglatt -
stcllungcn erledigt zu sein . Die Spekulation schreitet
auf allen Gebieten zu Deckungen , während gleichzei¬
tig neue PubltkumSausträge Vorlagen , wenn auch in
bescheidenerem Matze als in den letzten Tagen . Be¬
sonders groß war bas DcckungSbcgehr sür J .G .-
Slkttcn und Gelsenkirchen , die gegen den gestrigen
Abendkurs fast 6 Proz . aufholcn konnten , Auch auf
allen übrigen Gebieten waren KurSbesicrungen zu
verzeichnen , so daß das Kursniveau beinahe an daS
der gestrigen Mittagsbörse hcrangcbracht werden
konnte . Von Berlin lagen besonders beträchtliche
Kaufaufträge vor , wie überhaupt die fetzige neue
Aufwärtsbewegung von dort aus ihren Anfang ge¬
nommen zu haben scheint . Die obcrschlesischcn Werte ,
die gestern durch die Ultimoglattstellungen kaum in
Mitleidenschaft gezogen worden sind , konnten ihre
Kurssteigerung in bescheidenem Maße fortsetzen . Auch
die seit einigen Tagen gehobene Nachfrage nach Ak¬
tien der österreichischen Kreditanstalt hielt weiter an .
Deutsche nnd ausländische Renten hatten heute
namentlich anfänglich eine lebhaftere Umsatztätig¬

keit auszuweisen , doch veränderten sich die Kurse
kaum etwas .

Der Freiverkehr war ziemlich unverändert ,
Becker Stahl 21 , Benz 72, Brown Boveric 120 , En -
treprises 7,50 , Groivag 60, KrügerShall 105 , Ufa 38,
Unterfranken 85.

Auch später setzte sich die Anfwärtsbeivegung noch
fort . Auch die 'Börse selbst war über die feste Ten¬
denz sichtlich erstaunt . Ta in Berlin erst morgen die
Prämienerklärung zu erwarten ist , hatte man mit
einer derartigen Steigerung nicht gerechnet . Auch
scheinen I .© .-Aktien und Gclscnkirchen setzt noch im
Mittelpunkt dcS Jntcresics zu stehen . Der offizielle
Verkehr schloß fest .

Am Geldmarkt scheint der Ultimo eine stär¬
kere Verknappung hervorgebracht zu haben . Tagcs -
gcld 5— 5,50, Monatsgeld 5,25— 7, fe nach Adresse ,
Privatdiskont 4 % , Jndustrieakzcpte 5,25 Proz .

Im Devisenverkehr blieben die Franken¬
valuten nahezu unverändert . Die Pariser Pfund¬
parität stellte sich auf 168,15 , die Brüsseler auf 171.

Berlin . 29. Juni . lFunkspruch . s Auch an der heuti¬
gen Börse machte sich zunächst der kommende Ultimo
bemerkbar . DaS Geschäft war wesentlich kleiner als
an den Vortagen , da sich die Spekulation angesichts
der steigenden Geldsätzc größte Zurückhaltung auf -
erlcgtc . Das heute an den Markt kommende Mate¬
rial war Infolge des Verhaltens der Spekulation
nicht sehr beträchtlich . Man rechnet damit , daß be¬
reits in den ersten Tagen des Juli die Gcldlage
wieder flüssiger werde und schiebt die Verknappung
zum Teil auch auf das Bestreben der Großbanken ,
am Stichtage der zweiten Monatsbilanz recht slüssia
zu erscheinen . Zu den ersten Kursen waren fast
durchweg kleine Abschwächungen zu verzeich¬
nen , die sedoch im allgemeinen nicht über 2—3 Proz .
hinanSgingen . Vereinzelt traten am Montanaktien¬
markt sogar erhebliche Kursbesserunaen ein in sol¬
chen Werten , : n denen eine Materialknappbeit
herrscht . So waren Klöckner wieder für rheinische
Rechnung gesucht , besflleichen Linke -Hossmann auf
die Kombination mit den Vereinigten Stahlwerken
hin . Durchweg schwächer lagen Bankaktien , Elcktri -
zitätsaktien und Kaliwerte . Bereits nach Festsetzung
der ersten Kurse belebte sich das Geschäft und die
Kurse erholten sich . Recht lebbast wurden wieder
Farben , die zu gestrigen Kursen begonnen hatten , ge¬
handelt . Der Kurs zoa in kurzer Zeit um 3,50 Pro¬
zent an . Auch Kriegsanleihen blieben lebhaft 0,48 .
TäalicheS Geld 5—7 Prozent .

Die lateinischen Valuten waren heute
wieder etwas abgcschwächt . London — Paris
168,5—169 , London — Brüssel 171,75 und Lon¬
don — Mailand 184,5 .

Im einzelnen waren am Montanaktienmarkt Har -
vcner minus 2 Proz . , Jlscbergbau minus 2 .50 Proz . ,
Mannesmann minus 2,50 Proz . , Rbeinstahl minus
1 .50 Proz ., Klöckner plus 3 Proz . , Hocsch plus 2,25
Proz . , Sicaen -Solingen plus 2K Proz . Bon Kali -
werten Salz Dethfurt minus 3 .75 , Westeregcln minus
2,5 , AscherSleben minus 2 .25 Proz . Bon chemischen
Werten Rütaers minus 3,75 Proz . , von Elektrizi¬
tätswerten Bergmann minus 8,75 , Velten minus
2 .25, Schlickert minus 2,25 , Lahmaycr mins 2,25 Proz .
Waggonaktien fester : Linkc -Hollmann vluS 7, Rat¬
geber pluS 3,50 Proz . Von SchiflahrtSwerten Paket
minus 1 , Deutsch -Austral minus 1,5 Proz . Deutsche
Bankaktien 1—2 Proz . schwächer . Von Maschinen¬
aktien Deutsche Maschinen minus 5.5 Proz . Auto -
werte weiter befestigt . Sansa - Llond pluS 1,75 , Rer -
lin -KarlSruhcr plus 3,25 Proz . Bon sonstigen Wer¬
ten Konti - Kautschuk minus 8,50 . Dentsch -Atlant .-Te -
lcaraph minus 254 Proz . Heimische Renten teilweise
leicht abgeschwächt . Fremde Renten ruhig und wenig
verändert . Macedonier minus i % Proz .

Berliner NachbSrse vom 29. Juni . <Eig . Draht -
meldung . ) Die Börse schloß bei lebhaftem Geschäft
zu den höchsten Kursen . Nachbörslich ergaben sich
einige kleine Kursabbröckelungen , die sich im Rah¬
men von K Proz . hielten . Besonders beachtet waren
Tanatbank 170—171. Auch Elektrizitätsaktien nach
der anfänglichen Zurückhaltung gesucht . A .E .G . 141,5 ,
Schuckert 122,25 , Gelsenkirchen 164, Farbenindustrie
249 , Rheinstahl 139 , Linke -Hoffmann 80,75 .

Mannheim , 29. Juni . (Eig . Drahtmeldung . s Die
Börse verkehrte heute in ausgesprochen fester
Haltung , wobei Farbcnwerte wieder die

Fübrung hatten . Sehr fest waren im Terminhandel
auch Montanakticn unter Bevorzugung von Gelsen «
kirchcn , dagegen lag der Kassamarkt ruhig bei wenig
veränderten Kursen . Es notierten : Bad . Bank 146,
Rhein . Kreditbank 110 , Süddeutsche Diskonto -Gesell¬
schaft 116, Farbcnindnstrie 246,50 , Rbenania 89,75 ,
Durlachcr Hof 108, Ludwigshasencr Akticnbrauerei
150 G . , Mannheimer Versicherung 00, Oberrheinische
Versicherung 140 © . , Benz 73,5 , Gebr . Fahr 45, Wag «
non Fuchs 0,5 , Germania Linoleum 160 G „
Knorr 101, Mannheimer Gummi 68 , N .S .1I . 87 , Pfäb
zische Mühlenwerke 100 © . , Zementwerke Heideb
berg 103,5 , Nheinelektra 118,5 , Rhcinmühlenwerkc
80 © . , Zellstoff Waldhof 156 , Waytz und Frevtag 102,
Zuckersabrik Waghäusel 78, Kriegsanleihe 0,420 , Alte
Rheinische Hnpothckcnbankpfandbricfe 10,40 G .

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen sich in Prozent

reu tsehe Staats paplere .
28 6 .

wangsanleihi•In Baden . . .
o . v . 190.3. 09 14
o . v . 1919 . . .
' /, >>/„ abgest . .
' /. o/ov . 1903,04
•In Hess . v . 1899
>/ Reihe . . . . -
Vi0/o ahnest . . —
' /,o/n Hessen — ■—

0 370
0 .360

29 . 6.

0400
0 330

3% Hessen .
3° /o Württemb .
3>/, % v . 18814 )5
3' lt 6'

« von 1903
!% Süohsische

Staatsanleihe
1° Sachs . Rente

28 . 6.

04ÖÖ

29 . 6
0 -370

Pfandbriefe .
Pfalz .Hyp .Pfdb . 112 30
Rhein . „ „ 110 50

12-3*
1052

Devisen.
w Berlin , 29 Juni

Buenos - Aires 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Konstantinopel I türk . Pf .
London 1 Pf -
New - York 1 D . jRio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 G . I
Athen 100 Drachm .
Brtissel - Antwerp . 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn^ M.

100 "Lira
100 Dinar

100 Kr .

Italien
Jußoslavien
Kopenhagen
Lissab .-Oporto 100 Escndo
Oslo 100 Kt .
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Frcs .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Htorkh .-Gothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilling
Kanada 1 kanad . Doll .Uruguay 1 Peso

Geldkurs Geldkurs -
23 . 6 . 29 6
1689 1 691
1964 1 967
2 225 2 225

20413 20.415
4 .195 4 .195
0 .661 0661

168 53 16852
5 29 5 29

1202 11 83
81 06 81 .06

10.548 10 .55
15 25 15 .20
7422 7.43

11125 111 24
21 365 21 395
9203 9213
12 21 11 99

12 .418 12 42
PI .20 « 1 22
3022 3 035
6740 6816

1TF56 112 .25
5 87 5 865

59 -33 59 -38
4199 420
4 .195 4 .175

Zuschld
iürBri +

kurv
-t- O.OCi
+ O.Of

*
+ 0 -01
+ 0 .05
+ 0 .0,1+ C.Of'l
+ o .( $+ o.ssf+ 0 .0
+ O.fO
+ 0 .0
+ 0.C‘-
+ c .tf
+ o .r?
+ 0 .0
+ r .K
+ 2‘nf+ 0-C6
+ 0 -2
+ 0-0
+ J0 .1«
+ 0 .Ä
4. 0 .0f4. r .i ,1+ o-o!
+ 0 .0*

%

ltzi

Berlin , 20 . Juni . Ostdevisen : Bukarest 1,^ !
bis 1,935 , Warschau 42,11—42,38 , Kattowitz 42,11 50
42,83 , Riga 80.65—81,05 , Reval 1,117—1,123 , KE
41,145 —41,855 . — Noten : Polen 42,04 —42,46 , s
sen 42,04—42,46 , Lettland 80,10 - 80,00 , Estland 1/
bis 1,115 , Litauen 40,89 —41,31.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 29 Jußi

Mitgetellt Ton Bier L Eiend , Karlsruhe , Kalsexstra ^
Alles zirka m Mark pro iMHJ;—

in
*20

.?
ikg
ko
l>Uf
Ivo
Ivtz
ha :
»eh

Adler Kall . . . .
Api .
Baldur .
Grindler Zigarren
Itterkrattwerke .
Kammerkirsch . .
Krügers hall . . .

*40
*109

Landeswirtscbattsstellc ’
Moninger Brauerei . . . ’
Offenburger Spinnerei . "
Rastatter Waggon . . .
rtodl & Wienenberger . ' .
Tabakhandels - A. -G . . . . 1
Zuckerwaren Speck I

Die mit ch hezeichneten Kurse verstehen sich io
x — R .^Ä pro P .M 1000.—.

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 7 % , Reichsbanklombardsatz 8 %
28 . 6.

1012
630

Festverzinsliche Werte

DP/oL .-E . Kohlt :
ö°/o Br . Kall .
Geldanleihe . .
Doll .- Schatzan .
i 'l, Schatz . 1V-V
5<>/n D .Relohsan .
4°/o

::
t °/<>Schutzgeb .
Sp .-Pramtenan .
4°/e Pr . Consol «
8'/,%

28 6 .
12 55
595

9860

to /0 Mexikaner .
4*/, Oest . sch . 14
4°/o Oest . Goldr .
4<y0 Oest .Kronr .
4°/o Tllrk . adm .
4% T . Bagd . 8 . 1
40/0Türk , v 1903
4% T Zoll 1911
4°/0T .400 K. Lose
40,0 üng . Goldr .
4®/0 lIng Kronr .
6°/o Tehuantep
4V.

0357
043

0407
040
0 55
5 25

0 245
0402
0397
0 455

1710

10 60
21 50
10 50
1271
20 60
18—AIS18 . -

3137

Ptaiidbriefa

e >/oBad .Schatz .
Berl . Hypothek .

1-4, 7-8 u. Abg .
do . Serie 23, 24
do . Serie 2ö ,
do . Serie 28 ,
do . Komm . 8 .1-2
litsen . Hypoth .

S . 1, 4—24 . .
trankt . Hypbk .

S . 14 . . . .
Krankl . Ptandb .

B. 43. 44, 4«-62
Gothaer Grund -

kred . Abt . 2-2C
do . Abt . 21 .
do . Abt . 22 .
do . Abt . 23 ,
do . Abt . 28a .
do . Korn - Kn» i

11 .75 11 .85

4 35
11 .10
11 .80
13 -45

4 25

11 .20
11 -87

1375

1185
350
063

1190
3 65

Hambg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Hecklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

Heining . H
^ pb .

29. 6.

1025
6 35

Km . 1-
do . Pramlenpf .
do . Km . 18 . .
do . Km . 19 . ,
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
de . 8 . 20 . . .
PreuH . Bodenkr .

8 . 3—29 . . .
Preutt .Centralb .

86—99, 01—12
Preull . Komm . .
PreuU . Hypbk .

1904—Oo . . .
Preuü . Ptandbr .

S . 17—88 . .
do . S . 84 . . .
do . Komm . Km .

1—12 . . .
ßh -Westl . Bod .-

kredbk . 8 .1-18
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do . Komm . 8 . 2

9 43
9 22
017

9 50
9 22
017

943 9.50

9 50 9 65
10 -
368

1010
3 .75

1175

1030
1180

10.30

345
9 -50

3 .45
955

Kiaznbahn -Aktien
Hochbahn . 600 101 . — 100 37
Süd . Eisenb .800 —
Baltimore . . . — . —
Luxemb . P .H .B . — . —
Schantung . . 3 .70
Canada -Paclflc 55 —

117 -
82.

3 87
66 -

« ehifl ahrts -Aktie n
0 . Austral . 30t 1JO — 139 .75
Hapag . . .Hamb . Süd .
Kosmos i 1 . . 138 50 138 75
^ ura -Uqyd 40 148 . 143 .25
Verein . Eibe 20 47 50 48 / 5

rai . aa l ^ u — li9 ./5
. . 300 153 .12 150 12

Jttd . 300 129 - - 12o 5Ü
. . 60 144 .75 141 .

UanU - Akticn
üank l .Brau -in 156 50 156 —
Barm . ß . Ver . 20 105 25 57 -
Bayer . H . u«Wb . 124 50 156 -12

Berl .Han .G . 200
Commerzbk . tio
D&rrast . Bk . 100
DeutacheBk .lCK
D.Uebere .B. lOÄ*
Diöc .' Kom . 160
Dresdnei Bk . 80
Leipz .Creh .A.20
Mltt . Credltb . 20
Oest . Credit . .
Reichebank 50C
Rh .
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener BankY .

116 -
770

159 -
109-50

20 . 6 .
173 25
121 25
165- -
150 -
106 . -
142 25
12/60
105 87
11650

7 .50
157 -50
110 -

120. -
550 5 -60

li rauorol »A k tien
Kngelhard . . . 139 — 139 -50
Schöiferhof - Br. 217 50 217 —
Schuiteis-Patz 224 221- —

Industrie - Aktien
Aach . Leder 6ü

Adlwerke . . 40

Vnna . Stein . 300
A.ncenerÖuö 15C;

\ Ufra.Nrb .M.2(X
BaickeMaech20
Barop . Walzw .
Basalt A .-G . 20

Baj
.8pie «rd (r .60

— . — 21 —
130.30 132 87
109 104 60
113 - 114.
7625 75 25

12675 126.75
142— 13875
15750 162.

79 — 84—
61 .50

32 — 86 .50
109 50 110.25

— . — 100—

1230
~
9 .t0

8275 81—
44 50 44—

170— 171 -
BergEvekm .400 “ • — — . —
Bereer l 'ieib . bv 164 — 171 -
Bl. Anh . M. 100 40 37 41 .50
ßennn .E .W . 200 12950 125 .
Bl . Karl . in .1000 74 - BO. —
BL. M&echiu . 100 95 — 95 50
Berzeiius M. 100 44 50 44 -50
Bin « Nürnb . 60 50 50 50 . —
BocQum .Guö7 (n i43 *7o 142 . —
Gebr . Böhler IOC'
Braun . Brik . öOt 136 . - 1 | 4
Brach .KohlolÖO l47
Breiten bg .Zem . 108 75 106
Brem . Linul . 2ö( i49 — 150
Brem . Vulk . lüOo 51 — 53

n Wollki . 1000 116 — 114
Brown Bot .ä C. — ,

2 <. 6 .
80 . -
48 -

50

Bndems . . 20(
Bnseh W &s:r . 80

Captto & Kl . 2<X
Jhariott . Was ».
Jhem . Buckau .
„ Heyüvn . 4t
„ Geieenk . 1000
T, Alben . 30t 127 .

Conc . Chem . 400 61 —
’ont .Cautchouc 121 —

29. tz.
62 50
47 75

$75 50
83 -
8525

i>aimlei . . 60
Jelm . IJnol . 16t
Dessauer Gab .
Dsch .At .Tel .160
,, Luxem t-g . 70t
Osch .Ko .Big . 80

Erdöl . . 400
„ Guüetahi 60
„ Kaliw . . 20t:
„ Spiegelei .100
„ Ton u. St . 60
„ Wolle . . W

Eiaenhdlg . ST
„ Maschinen .

Üonnersm . 600
Dresd . Gara . &(
Ohren . Met . 100«'
DQrkopp . 15«i
Dflgs . Eiaenh .lOO
Dvckerhoff . 4«
Dyn . Nobel 12»

75 12
145 -
123 60
69 -

139 75
71 25

14487
80 -

133 25
69 -

102 -
45 75
52 25

111 -
68 .25

107. /5
72 + 7,58 50
35 -
4350

121 - 4350
122 -

Etntr . Brt . VtX
Bisen . Kraft 26«
'■Uek . Lieier . 20«

Licht u .Kr . 60
El . BdAVoll . 100
Kmaii .UUrich 60
Knzinger W . 100
Erlanger Bmw .
Kmemann . 60
(‘Ischw . Bg . 600
Esa . Stelnk . 70t«

133. -
26 .75

139. -
145 -
32.25

130- -
26 .75

138—
! 4 -

74 75
115—
54—

131 75
134—

32—
l lUo
i li -

Faherßleist .l -K
l.-O . Färb . Ind .
Feldm . Pap . w
Felt . &Guül . Bo'
Frankent .Zuck ,
trankonia . 10«
Friedlichst !. 300
ß . Fristei . . .
Fuchs Wag * . 9C
taggen .Eis .100
Geb .AKönig 40t:
Gei8en .Bgw .70(

90- -
244 -
122 -
134 Zo

62 75
2150
96 25
45 -
0 525
54—
54—

15687

89—
245—
121-25
132—
62 37
21 -25
96—
45—

0 .57
53.25
57—

15612

Gelsen . Gull . 4IA
Genschow . 4«
Germ . Zem . 1+
Ge8 . t .el .Unt .lÜ(
J . Glnnes A Co .
Glockcnst . lp
Gebr .Goedh .161
Th . Goldsch . 20t
Gothaer Wag . 60
GOrlltzWagg .a
Greppin . W . 100
Gritzner . . 8£K

28 . 6.
25 —

125 -
163

29 . 6
2412
55—

36
60.
9075
48 .50
28 .50

130—
96—

180 50
117 -

^925
3925
47 60
2712

127 -
99 87

llacfceth . Dr . 4t
Halle Masch . .
Hammei . Sp .20t
Han . Masch . 16«
Hann . Wagg . &
Hansa Uoyd S
Harburg W . G.
Harkort Bgw .2»
Harpener 100«
Hartmann . 6t
C. HeckmannBOt
Hedwigsh . 26«
Held L Franke
Hilpert Ma . 0«
Hirsch Kupt .löt
Hoeach Eis . 60«
Hotfm .StarkeöO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch &C.180
Hotelb .-Gc8 . 70C-
Howaldw . , 300
Humboldt M. 2<
Ludw . Hnpfeld
C. M. Hutsch . 8«
HQtt .Nledscb .2(‘

7575
141-

8687
69 -
15 -
7450
69 --

14 J —
3925

74—
140—
86—
66-
15.50
70 —
69.50
68 50

14137
3987

85—
46 50
lB-111

125 50
56—
^ . -

°

60—
120—

775
60—
35 .75
44 —

46—
ilB-
12750
58 25
1712
7550
60—

11825
7 .75r3L

4225

jlse ßeigb . 20t 138 75 134 75
JeaericbAsph .K 108 50 109 —
M. Jüdel * Co . 6t ö 6 — 87 —
Fungh -Gebr . 140 87 — 86 —

Kahla Porz . IW
Kahl bäum . 901
KailAschers .l4 (
Karlsr . Msch . 51
Kattowitz . Bgb .
OAeknerw . 60t
KOhlm . Starke
a.oio &Schüt .lut
KOln -Neuess . 60
Kflln -Rottw . Ut
Kosth . Cell . 90
KraussA Cie . 60

84 .75
14575
148 25
3960

ifcB
77—

108.50
134.25
121—

40—

lP -
3912
1180

10875
77 .75

108 .50
122 :75

- — 57—

28 . 29 . 6.
Kronpr .Met . 160 78 50 78 —
Kyifh . Hütte 2t- 58 /5 57 —

Laumeyei . 160
Laurabatte . 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eisrn . 10t'
.dndsfröm . 20
[jingner W . 14«
Linke Hotim .12«
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
fx>th . Prt . Ce . 40
LQdensch . M. 6«

127 25 12475
42 75 43—
84 50 82 50

160. - 156—
126- 128—
89— 85—
70— 82 -

179 50 177 50
108 37 1077s

125 125
58— 56 25

liagdebg . M. 40
C. D. Magims 60
Malmedie 200
Mann ^Rm. *V>
Mannesm . Mul .
Maus .. Bergb . 6t.
Vlarienh .b .K . 80
M.*Fb .BreuerlOC
Manch .Kappel .
Maximilians .120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 10«
Meyer Dr . ? . 20
Miac . . . . 20
Mix AGeneetlO
Motor .Deutz 160
Mülh .Bei ^ rw .700

75 — 76 —
58 .50 2 - I

12475 123:83
21 — 12 —

113 25 Ul -
35 .12 34 25
88 25 88 / 5
11 - . 7v _

150 - " 3 —
145 . _ 145—

66 25 58 50
17 25,18 -

118 5U119 -25
10860107 —

60- 5775
126— 123—

-Veck .Pahrz .100 87 .50 8712
iVept . Schlffsw . — — . —
.̂ iederl .Kohi .20 139.75139 -75
Vitritfabrlk .8« 16 . — 16-50^ordd . Stgt . 60( 122 50 122 50

Wont- tTTimfini Jgl - - 124 —
Nordw . Kraftw. 72 -25 _ •—
• irnn . Herk in 76 — 79 25

Obersch .Ebl . 6t
, Eisenind . 120

Kok8werk .400
Oeking -8t . 600
Orenetein . 200

63— 67—
70— 80—
94 75 94—
58— 60—
9875 96—

Panzer A.+1. ,
Phön . Bergb . &0(
Jul . Plntach COt
Pittl .Werkz . 12ti

47 50 47—
120 5011975
100— 106
152— 133.

Kathg . Wag .100
Kavensb .Sp . 200
ßeichelt Met .100
KelsholzPapJ2 (,
Lh . Braunk . 800

50
36 50 40 87
65 50 67—

157 — 155.25
177 -60177 .50

28 6 .
Oh . Elektra 100
„ Mettall . . .
_ Stahlw . . 800

Nass . ßg . 100

29. 6.
112—

_ 2712
138 — 136 —

113. _
. 26 87

aW - 9
w . SO«

RhenanlaChem .
Rheydteiekt . öO
Liebeck Montan
. . u . ttitfüe . . 4«
tiock .& Sch . lOOC'
Roddergrnbe40 (i
Rorobach H . 900
Rosent .Porz .900
RQtgersw . . 100

147-50 149 75
86 - 86 -
92 .50 95.

2 25 225
36 - 136 -
73 - 76 -

^ §0 . 72 .50
440 25 445 -
24-60 25—
86.25 87.75

112 50112 —
etaonsenwerk20
Süchs . Thflring .

Porti . Zem . l « i

93.75 87 .25

dkchs . Waggon
Süchs . Webst .
Satzdetlurth USO
Sangerh . M. 60
Sarotti . 20
SchSferBlecnOO
Scheldeman .200
Schering ch . 260
Schl . TextU . 100
Schl . Zink ICK
H. Schneider 80
Schüller Eltort
Schriftg .OH. 1«0
Schub &Salz 100
Schuckert . 700
SeckMOhlenbau
Seebeck . . 200
Siegen Solln . +
SIemensGias200
Siemens Hai .700
Sinner . IOC
StaBturtOh . 100
Stett . Cham . 800

,, Vulkan 120
HugoS tinnesCOO
Stohr 4 Cie . . .
StoewerNAh .200
Stoib . Zink 100
StraI .Spielk .60t

132 —
36
83 .25

174—
100—
138 —

21 -25
3412

122—
42 50

103 —
58 —

138—
35—
84.50

172.25
102—
138—

21 —
3360

12025
41 —

102 50
59.12

153— 15050
12387120 87
§7— 26 —
3775 31 —

124— 120—
17075169 50
65- - 65 . -
^0 —
39 25 41 .50

121— 121 —
. 90— 89 50
129 50126 -
140 25140 .25

« JTatelglas
lecklenbarg . .
relefonBerlln60

7112
1250
46—

7112
12 50
86—
45—Terra A.-G . . 80

Thale Elsenh . . _ _ _
Thorae , Kr . 400 ofi — 04 78
Transradio 160 « o .V _ . od
Tüllf . Klüha 20t 1

5i :i 2
1

| lio

( Jnlon chem .Pr
Union Maachin
VarzmerPap .w
V.Bl .Kr . Gumlt

28. 6.
56 25
5012
66—
5275

IM
49 J

V.DBCh.Nick90t 145 _ l47
x

17ni . _ L' iv oc-w i ? ? * aZq <V.Glana .Klb .80( 270 - 269 s. . . . o -
&4 7g 64 P

$8 . = P,
6875
82—
44—
36 - 36>'

l

153-5 :

V. Mt . Haller22t .
V.Schf . Bern . 4Ö
Ver .ÖtahlZypen
Viktoria -Wk . fif
Vogel Tel .-Dr .4«
Vogtl . Mascb . 46

,, Talltab . 140
Vor .Biel .8p . 180
Wana .- Wk . 11* 152 -
Warst .. GruheO ( 141 .75
Wegelin -Rus8 . 11 § . — llfyi
Weg.AHUbn.KX 7425 1?
Werne . Knm. 60 Ztz . t f
WesteregelnlöC 156 —
Wfl . D .HammöC 65 -50
Wfl . Eis . Lg. 260 bgö»
WesU . Kup1. 100 58 . - M
Wiek. Zorn. 60C 11Y . — 113
Wilhelmsü .E .40 43 -50 JiT*’
Wttten .Guß . 20c 54 -75 §3 ^
WittkopTfb.l4( 115 - llflji
L. Wolfl . . » 42 50 4^ ,
^ eitz . Mach . 10t 137 . — 14öv
ZeBstoff -Ver . 60 A

g8 75 §Z*Ä
Zellst . Waid . 101 155 . - 1g2 >
Zimmermsw . 4t 28 •' ^
Zwickau Ma . 20 45 .75 ^

Kolonialwerto d
jsch . Ostaiiika 163*25 im '
l̂ eu -Guinea . . - *\ l '
Otavi -Minen . 34 —

Jach .Petrol , löt 91
Sloman -Salpet 71

F.rgKn z n ngfrK 01 *- /
Brem . Beelg . 940
D.Schachtb . 600
Eisen . Meyer 20
Fein Jnt . 8p . 100
Grün k Bilf . 180
Knorr . . . 60
Roll .ftJourd 200
Mot . Mannh . 100
Rhenan . Chm .OO
Schuhf . Hsrz 60
Wie, !. Ton 200

— f }$
8150
9275 A7
9975 ihß

Mi » *■

28. 6. 29. 6.
90— 88—

11450 113—
92— 90.

112 :50 IM —

60— 57—
65 .25 6875
40— 39 50
33 — 33 -

3 .25 3 .12
72— 72—
31 — 31 —
63— 62—
92—
26 -25 26 50
7775
97— 95 —
35— 35—
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FrankfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

I>©at « ohe ütAatspAplere .
23. 6 .
0 -425

0-55
28 . S

Rotchs -Aiil , 0 -42 *
do. 0-569

arsch .-Anw . — . —
Pr . Consols — . —
«d«nanl.».1901 — —
t0 „ 1.1875-80 0 4 50
gyr. E.B.Anlclhi 0 450
'a Bayr. ÄMq.Aat. — . —
■yr. E.B.An.iihe — —
f. E.B Prior. . — —
/. do . — . —

do . konv . —

0 415
105
105

6%
6%

Fremde Werte .
28. 6. 29 . 6

Mn.tni.lii .1ill>.
% Mn . km .fGiU)

8°/0 In . konT. lonn
4*/s “/o ln .lrrlt.1il.
5% Mexikaner

Tamaullpas .
4% Türk .v . 1912
4l/j % Anat . S . I
5% Tehuantepec

0495 SOSO

39 - 39 60

12 -60
16.50
30 -

29 50
1275
3§-

Xrnnsportvvcrte .
Hapag . . . . 800 15375 151 —
Nordd . Lloyd 40 14712 145 —
l5altim .u.ÖmoK 82 — 8150

Banken .

» ad . Bank . 100
Otnnsl. o. Rit.l . 100
Ctsch . Bank 100
Dlsconto -G . 150
Dresd . Bank 80
Metailbank 160
Mift . Crodlth . 20
Oest .Creditanst .
Kh . Creditb . 40
Süd .Disk .-G . 100
Wiener Bankv .
Württ . Notenb .

28. 6.
147—
165 .50
15350
146 -
128 90
117—
US —

750
108—

119 . -

29 6.
147 . -
165 -
151—
14225
12750
US —
115—

760
110—
115 -

5 20
12150

iKansf . Bgb . 60
!Phönix Bgb . 600
Tellus Bergb . 20
Laurahotte . 100
Brau . Wedle 120

28 . 6.
113 —
118 —

74 .75
42—

Adt Gebr . . 60
Adler AOpp . 250
ABch . Zellst . 400

Indnstrlcwerte .
Bochum .GiiB7(X> 145 - 144 -
Buderus Kis . 2u0 79 90 PO 75
Dtich-Unnt. Bi. 700 142 — 140 .50
Gelsenk . Bg. 700 156 - 15775
Harpen . Bg. l(WO 14475
Miaaesia.Bilim .600 126 50

141 .50
123 —

Bad . Weinh . 16
BadJseh.F. Dari. 200
Bad. llhrenf. Furt400
Bay .Spiegelg .60
Csmeniv.Hsidilb.900
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot . 60

ißt . GaldlSilbscb140
;3sth.ll«rliisanst . 200
iDytkirhotUWidm.60
Eis . Kais erst . 40

| Kl .Licht u.Kr .60

34 -25
1Ü —

1450

29 . 6 .w
122—

33 50

27—
43 -

108 50

iol—

El . Bd . Wolle 100
Emag Krankt . 6

, Ebdi.1 Sibm.ln .1000
iKÖiin . Mach . 100

| Ettlg . Spinnerei
>Faber & Schl . 80
I .-G . Karbenind .
Gehr . Kahr 100
Fainmich. Jitrtr 120
Flf. Pokar.SWitt,100
Fuchs Wagg . 7

28 . 6 .
3025
026

14 .10
42—

188 50

106 -
12890

103 -50
128—

74 25
149 25
11950

74 75
148—

65—
24475

4575

Gritzn .Msch .300
Grün & Bilf , 180

i -
1to75

25 —
143 -25

Haid k Neu 300
, HAnfw .Fass .200
l Heddernh .Kupf .

Hoch -u.Ticfb .20
Holzmann . .80
Holzver . -Ind . 80
[nag Erlang. 20 076

29 . 6.
30 .50

m
67 -50

96 .
93 .40

74 50
5? - 53 50

Jungh.Gebr. 140
28 . 6.
88 50

29 . 6 .
85 .20

Kimag. Balnrt : 120
Karlsr . Msch . 90
KleinStbinil. > 11. 80 ,
Knorr . . . .50 100 25 1Ö1 .L
Kons . Braun 15 40 — 40 —
KraußLokom .60 — . — — —

84 50
39—
70 — - ^5

Lameyer . 160 127 -50 125 25' ' ' 250 103 50Lechwerke _ .
Led . SpicharzbO — 26 .
Llnoleumw . 120 140 — 150 —
Lud . Walzm . 600 92 .50 85 -
Maink .Höcb .140 100 - - 93 . -
Mrnmis Stam . BO — 35 —
Mot . Oberus . 250 44 50 49 —

Neck . Fahn .100 86 60 88.50
Beters Union 30 86 50 8575
Will. IHhiu.IijrströO 42*— 42 —
Porz .We«aell00 — 53 50

Reiniger , G . ^ 0
RbilBtlik.Hiiih . 100
Rhena . Aach . 00
Rodberg . . . .
Rückforthw . 10
Rdtgerswer . ISO
Scblink AC .1000
Sehntll. FrtBkiBt. 100
Scbrinn . Litkfib. 60
Seht . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel k Co . 40
SitmiasElik.fittr.100
Sinatco Dtm . 40
SQdd . Metall ISO
Trikttvth. 6tsl| htia
Uhrtflf. Fartwlöol. 40
ttnsel .NQrn . 200
ftlgi &Hiffoir(Sti.)25
VsitokBStil i .Rib.50

2S. 6

Way8 * Frejrt .40 U>0 "

ZeU .Wldh .Saoo 156 5g
Znokl . Wagh . 40 7373

„ Frankth . 40 bZ ' -
H HeUbr . 40 73 5^
„ Offstein 40 Q2 -50
w Stutt«art40

t '
73

"

variabel
Benz Motor . 00 72 *"
Dsch . Petrol .160 —
Großk .Württ .20 60 *—

73v
60

"

saduverlnnir 11'

12 -653% Bad . Kohle
6° '0 Bill . Bnuk .
ö°foPrnl .Killw.Ail.
5% Ptirt . Bigiuv .
6°/oSlcb.Bm »k. l«.l

6 90
690
256

12-6?

Z-ffi
&
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